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Fortgang der Dopprlschlacht an der
Airne und in der Lhampagne.

Die Einnahme der neuen Siegfried¬
stellungen nunmehr beendet.

Ver Tagesbericht vom 20. 5!pril.
W. T B. Graßes Hauptquartier, 20. April. (Amtlich.)

Westlicher KiieySschauPllrtz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Aus dem Kampsfelde tum ArraS  nimmt täglich die
Feuertätigkrit  zu . Bei St . Quentin schwankte ihre
Stärke.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Die am 16. März begonnene Einnahme der vor l a n g e r

Hand ausgebauten  Zone der Siegfried stell» »-
gen  hat gestern nordöstlich von S o i s s o n s ihren A b --
f chl ii st gefunden durch Aufgabe des Aisneufers
zwischenC o n d e und S o u p i r. Der Feind folgte zögernd.

Die D o p p e l s chl a cht an der A i s n e und in der
Champagne  nimmt ihren Fortgang.  Längs o
Chemin des Dames - Rückens  dauert der starke
Artilleriekampfan. Bei B r a >, c . 6 e r n y und unter großem
Masieneinsatz beiderseits von C r a o n n e mühten sich frisch
herangej jrte französische  Regimenter vergeblich ver¬
lustreich  ab . den Höhenkamm zu gewinnen.

Den schon am 16. April ohne Ergebnis versuchten An¬
griff zur Umfassung des Brimont - Blocks  von Nord¬
westen und Norden erneuerte der Franzose gestern nachmittag.
Bor unseren Stellungen am Aisne - Marne - Kanal
brachen die fünfmal  a n l a u ?e n d e n S t u r m w e l l e .i
neu eingesetzter französischer Divisionen blutig
zusammen . Avch die Russcn  wurden wieder vergeblich
ins Feuer geschickt. Unsere dort fechtenden Divisionen sind
Herren d er Lage . - . .

In der Champagne  ist den ganzen Tag über im
Sstaldg'birt zwischen der Straße Thuizy - Nasroy  uns
dem von uns freiwillig geräumten Anberive  heftig sy;
kämpft wirden. In einem vortrefflichen Gegen¬
au  g ri f f drängten wir den vorgestern vorwärts gekommenen
Feind und seine zur Ausbeutung des Gewinnes ins Gefecht
geworfenen frischen Kräfte zurück und erreichten die benb
siichtigten Stellungen. Der zweite französische
D u r chbr n chs v e r s u ch in der Champagne ist dadurch
ive r e i t e l t.

Bisher hat die französische Führung mehr als 30
Divisionen  auf beiden Schlachtfeldern eingesetzt. Sie
jwurden nach Beendigung der Som ckäm.pfc für den Durch-
chruchsangrif? und die erhofften Birfolgungsmärsche sorg-
jfältig ansgcbildet. Die daran geknüpften Hoffnungen haben
dich nicht erfüllt.

Heeresgruppe des Generals 'Idmarschalls Herzog
Albrccht von Württemberg.

Keine Ereignisse von Bedeutung.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Das russische Artilleriefeuer  hat sich auch

gestern in mehreren Abschnitten ans bedeutender Höhe ge
halten. Jnfanterietätigkeit  ist nicht  gemeldet
worden.

Mazedonische Front.
Auf der Crvena Stcna  sind französische An¬

griffe  zum Rückgewinn der am 17. April verlorenen
Stellungen von deutschen und bulgarischen Truppen abge¬
wiesen  worden; auf einer Kuppe hot der Feind wieder Fuß
gefaßt.

Der erste Grneralquartiermeister: Ludendorff.

vextschland und seine Verbündeten.
O Berlin , 19. Avril.

Es gibt immer noch besorgte Beurteiler , die aus
den in Berlin und Wien  zur Friedeussrage abge¬
gebenen Erklärungen schließen wollen, daß die ver-
kündeten  Regierungen nicht in jedem Punkte das¬
selbe  meinen . Man muß offen über diese Dinge
'prechen. Unterbleibt es, so besteht die Gefahr , datz
sich eine vorgefatzte Anschauung weiter festsetzt und
später schwieriger zu widerlegen wäre als heute, wo
solche Gerüchte und Ansichten immerhin erst im Wer¬
den sind. Wir behandeln diele Mirage in der Über¬
zeugung, daß die behauvteten Verschiedenheiten nur in
einer grundlos mißtrauischen Vorstellung wurzeln , datz
sie in Wirklichkeit nicht vorhanden sind. Es ist gesagt
worden, Graf Cz ? rnin  wünsche einen Sonderfrieden
mit Rußland , während Herr v. Bethmann Hollweg die
Möglichkeit einer Verständigung gleichzeitig ausgedehnt
sehen möchte auf Friedensverhandlungen auch nnt den
anderen Sünden . Aber eine dieser Meinnnaen braucht
die andere nicht ausznschließen. Ein Friede init Ruß -̂
land wäre in natürlicher Folge gleichbedeutend mit dem
nahenden Ende des Weltkriege-, weil beim Ausscheiden
des Riesenreichs weder England nach Frankreich dar¬
auf vertrauen könnten. Latz üe aus einen et  Krait

die verstärkte  deutsche Macht zu bezwingen ver¬
möchten. Andererseits würde die Einleitung von Ver¬
handlungen mit der ganzen bunt zusammengesetzten
Gruppe unserer Feinde einen Sonder  frieden mit
Rußland teils in sich enthalten , teils überflüssig machen.
Indessen richtet sich das Augenmerk der kritischen Son-
dierer ans diese mehr formale Seite der Frwdensmög-
lichkeit nicht so sehe wie auf die Frage , ob die Krieg s-
ziele  des Tonaureichs auth die nn ' rigen, ob unsere
Ziele auch die Österreich-Ungarns sind. Was da an
Bedenken angedeutet oder sogar offen ausgesprochen
worden ist, das möchten wir hier schon durum nicht
wiederholen, weil es uns schlechterdings unvorstellbar
erscheinen will, datz Besorgnisse irgendwelcher Art
auch nur die Spur einer Berechtigung haben könnten.
Es kann als gewiß  angenommen werden, daß zwi¬
schen Berlin und Wien jederzeit das engste
Einvernehmen  über die Kri eg szie le  statt-

>st das d--r Fall , so darf es als aus¬
geschlossen gelten, daß die neue Lage, die durch den
Umschwung in Rußland herbeigeführt worden ist, dis
Grundlagen dieser Gemeinsamkeit verschoben haben
sollte. Es ist wahr , der W u n s ch nach Frieden
nimmt in Wien und in Budapest  zuweilen Formen
an, die sich, wenn man mit äußerstem Scharfsinn nach-
prüst , weniger Einschränkungen als die parallelen deut¬
schen Bekundungen aufsrlegen , und es könnte hiernach
scheinen, als erstrebe Österreich-Ungarn weiter nichts
als die vollkommene Rückkehr zu dem früheren Zu¬
stands der Gebistsverteilung , besonders aus dem Bal¬
kan. Gleichwohl müssen wir es als eine gegebene, weil
durch die Interessen des Donanreichs lind durch den
Kriegsverlauf wohlbegründete Gewißheit ansehen, daß
die Balkanpolitik unserer Verbündeten darauf gerich¬
tet sein muß, sich feste B ü r g schaft en gegen eine
Wiederkehr der früheren Unterwühlungsarbeit zu ver¬
schaffen. Wie diese Bürgschaften im einzelnen auszn-
sehen haben werden, ww besonders das Verhältnis zu
Serbien und Montenegro »mgestaltet werden
soll, das sind Einzelfragcn . au ' die. sich heute selbstver¬
ständlich nicht antworten läßt : aber daß es nickst blei¬
ben kann, wie es vor dem Kriege war . das ergibt sich
schon ans den berechtigten Ansprüchen Bulgariens , das
ans Nisch seine starke Hand gelegt hat , das Mazedonien
nicht wieder aus seiner Botmäßigkeit entlassen wird,
das die Dobrudscha nicht in ganzem Umfang in Besitz
genommen hat , um sie wieder hsrailszugcben . Ter Ge¬
danke sodann, daß zwischen Österreich-Ungarn und
Bulgarien , und zwar auf dem Wege über Nisch eine
ungehinderte Landverbindnng hergestellt werden mutz,
kann gewiß nicht aus den Kriegszielm desDonaureichs
ausgcschaltet worden sein. Mit allen diesen Problemen
liegt es zugleich so, daß sie nicht bloß solche unserer
Verbündeten an der Donau sind, sondern daß sie uns
selbst mit Rücksicht auf unsere  Orientpolitik sehr
nahe angehen. Ebenso aber kann es kein deutsches
Anliegen geben, das, wenn es nach unserer Über¬
zeugung ein Lebensinteresse von Reich und Volk be¬
rührt . nicht auch von Österreich-Ungarn im eigen¬
sten  Interesse vertreten werden müßte. Das ist ja
gerade das Wesen  der mitteleuropäischen Gemein¬
schaft daß sis eine organisch ? Z u sa m m e n-
oebörigkert  ausdrückt . Untere Stellung zu Eng¬
land, das Maß unserer Forderungen mit denen wir
Leben und Gedeihen unseres Volkes daheim und drau¬
ßen in der Welt sichern wollen und müssen, dies geht
Österreich-Ungarn nicht weniger an als uns . Ein mit
ungeschützten Grenzen  aus dem Kriege her-
vorqehendes Deutschland, ein feiner Kolonien  und
seiner weltwirtschaftlichen Entwicklung beraubte ? Reich
wäre für die habsburgiiche Monarchie ein ebenso ge¬
schwächter Bundesgenosse, wie es für uns ein Öster¬
reich-Ungarn wäre das nicht mit politischem und
moralischem Gewinn aus dem Kriege hervorginge.
Man scheut sich beinahe, disse Selbstverständlichkeiten
auszusprechen, aber es ist nötig damit , um es zu
wiederholen, die falsche Auffassung zerstreut wird , die
aus einigen Verschi'denheiten des Tones in den Ber¬
liner und in den Wiener Kundgebungen voreilige und
keineswegs ungefährliche Schlüsse zieht. Ungefährlich
sind solche darum nicht, weil unsere Feinde  ja nur
daraus lauern , irgendwo einen Riß ir» mitteleuropäi¬
schen Gefüge zu entdecken und ihn nachhelfend zu er¬
weitern . Wir dürfen unt der Sicherheit getrosten, daß
die verbündeten Kaiser und ihre Staatsmänner am
besten wissen, wie verkehrte Wege ein Argwohn geht,
dessen Beweggründe ja anerkennetzwert fein mögen,
weil sie ans ehrlicher Sorge entspringen , die^ aber
darnni nicht weniger schädlich wirken können. Sobald
es zu Friedensverhandlungen komnit (wann  das ge¬
schehen wird , kann zur Stunde niemand  sagen ),
wird sich sofort zeigen, daß die deutsch-österreichisch-
ungarische Frorst u n e r s chü t t e r t dastellt, und daß
arrcki die bulgarisch en und die türkischen  Inter¬
essen in keine bessere Einheitlichkeit als in die der
Mittelmächte neneben sein  können - *»»» ou ^ i„iaita

wird das Bild wohl nicht so einheitlich ' ein. Denn was
England anstrsbt , das nimmt das neue Rußland nicht
irrehr in fsrnen Willen aus, und diesen Bruch wird
keine diplomatische Geschicklichkeit der englischen
Staatslenker und keine ihrer glatten Lügen und Ver-
drehunzen verdecken können.

*
Der bulgarische Gesandte in Bern über

Bulgariens Kriegsziele.
Nr. Bern, 20. April. (Eig. Drohtbericht. Zb.) Zu einem

Mitarbeiter des „Berner Tcgblatrs" äußerte sich der bul¬
garische Gesandte in Bern il' a s sa r ow über Bulgariens
KriegZziele wie felgt- Wir verlangen Mazedonien , btc
Tobrudscha und bis  serbische Moravatal,  weil
sie bulgarisches Land sind. Tie provisorische russische Regie¬
rung hat in ihrer Proklamation erklärt, sie wünsche einwi
dauerhaften Frieden aus Grund des S e l b stb c.sti w -
mungsrechts der Völker  herzustellen . Mit diesem
Grundsatz ist die bulgarische Regierung einverstanden. Die
Bewohner Mazedoniens, i'er Tehrudscha und des bisher ser¬
bischen Moravatales sollen in freier Abstimmung  selbst
darüber entscheiden, ob sie Bulgarien augehöreii wollen oder
nicht Die bulgarische Regierung kennt die Wünsche der be¬
freiten Gebiete und weiß, daß der Ausfall der Wahl nicht
zweifelhaft  sein kamt, denn nur ein Ideal Hai alle Bul¬
garen seit Jahrhunderten beseelt: die Errichtung eiues
vereinigten , unabhängigen , demokratischen
Bulgarien.

piqcholcg sches zur russischen«evoiunon.
Was an Nachrichten über die Unuvälzung m Peters¬

burg zu uns gelangt , genügt immer noch nrckrt, um ein
wirkliches Pstö von den Vorgängen in Rußland zu er¬
halten . Dagegen kann Man immerhin einige wertvolle
Gesichtspnnkke zur Beurteilung der Lage gewinnen,
wenn man gewisse Eigenschaften der russischen Volks¬
seele in ihren verschiedenen Ausprägungen zur Grund¬
lage der Betrachtung macht.

So läßt sich mit einiger Sicherheit schon heute
Voraussagen: setbst, wenn alle beteiligten Parteien sia:
über Ziele und Ausdehnung der Bewegung einigen
sollten, werden die Wirren noch geraum ? Zeit dauern.
Denn für einen großen Teil der russischen In¬
telligenz — nicht nur iür die Studenten , sondern
auch für bedeutend ältere Jahrgang ? ist eine Revolu¬
tion  nicht ein Mittel zur Erreichung politischer
Zwecke, sondern ein um ihrer selbst willen  zu
erstrebender Zustand. Dieses lang und heiß ersehnte
Glück muß daher erst einmal bis zur Neige unsgekostet
werden. Dis reiferen Elemente der zeitweiligen Re¬
gierung wükden diesem Treiben natürlich lieber heute
als morgen ein Ende machen. Aber sie brauchen jene
Leute zur Beeinflussu.ng der Massen. Sie selbst, Ver¬
treter des Großgrundbesitzes, der Kriegsindustrie und
der Börse, haben keine direkten Beziehungen zu deit
Arbeitern und Bauern . Sie müssen daher sehr auf
ihrer Hnt sein, uni nicht das Mißtrauen der
Maffen  herauszufordern . Überhaupt sind in der
neuen Regierung ja foviel Richtungen vertreten , daß
nur ein großartiger patriotischer Schwung sie alle , zu-
sammenhalten und zu fruchtbarer Arbeit vereinigen
könnte. Nun fall man die V a t e r l a n d s l i e b e d e r
Russen  gewiß nicht unterschätzen. Immerhin hastet
ihr wie allen Äußerungen des russischen Wesens ein
unverkennbarer Zug von Passivität  an.
Der Russe kann fü“ sinn Vaterland unendlich viel lei¬
den. Verlangt abe>'. wie heute, die Lage von ihm vor
allem harte , zäh ? Arbeit,  um das ganze Staats-
Wesen neu ausznbanen und gleichzeitig ois Kriegs¬
maschine in Gang zu halten, so sind das Ausgaben,
denen der russisthe Palriaiismus nicht gewachsen
sein dürste. Erlahmt er aber, geht auch die Eintracht
innerhalb der Regierung in die Brüche.

Eine Zeitlang schien->s , als wollten die Kadetten
und O kt o b r i st e n den Großsüriten Nikolai
N i ko l a j e w i t s ch zu Hilfe rasen . Er schien auch
nicht abgeneigt , die Rolle d-s Retters der bürgerlichen
Demokratie zu übernehmen. Und er konnte ein be¬
trächtliches Gewickit in -die Vng 'chale werfen ! d-̂ s-.Ver
trauen des Heeres. Die Soldaten lieben ihn . wegen
seiner brutalen , offen zur Schau getragenen Rücksichts-
losiakeit gegen die Offiziere, und weil er nicht weniger
rücksichtslos die Verpsleanng des Heeres durchsetzte
unter vollständiger Preisgabe der Bedürfnisse der übri¬
gen Bevölkerung. Die G e f a h r . die hier drohte,
haben aber die S o z i a l i st e n rechtzeitig er¬
kannt  und es durchgesetzt, datz alle Groß¬
fürsten ihrer Kommandos enthoben  wnr-
den. Daß die Oktobeisten und Kadetetn in ihre»
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eignen Reiben bert starken Mann finden werden, der
den drohenden Unwillen der Massen niederhält , ist
wenig wahr 'cheinlich. Die Gutschkow , Miljukow
usw. sind -alle mehr Schönredner , als Tat¬
menschen.

Für eine Gegenrevolution  aber durch die
Anhänger der altenRegierung fehlen alle psycho¬
logischen Grundlagen.  Tie Großfürsten sind
kaltgestellt, meist auch zu unfähig , um etwas Ernst¬
haftes zu unternehmen . Tie Generale haben sich fast
ohne Ausnahme der Revolution angeschlossen. Tie
Minister und unzuverlässigen Gouverneure sind gefan¬
gen gesetzt. Die niederen Beamten sind nach Lebens¬
haltung und Geislesrichtung Proletarier . Alle den¬
kenden Russen  sind längs: innerlich fertig
mit d » r alten Gewaltherrschaft.  Und der
unbedingt zarentreue Bauer  ist schon seit lan¬
gem nichts als eine eirropoische Legende.  Schon
in den ersten beiden DumaS zeiatcn die bäuerlichen Ab¬
geordneten zur großen Überraschung der Hofkreise eine
ausgesprochene revolutionäre Haltung . Das war ja
der Hauptanlaß zu Stolypins Änderung des Wahl¬
rechtes. In der "rsten Duma gingen die Bauern mit
den damals sa auch noch scharf revolutionären Kadetten.
Warum das zeigt am klarsten eine Äußerung des bald
nachher von einem Regierungsaaent -n ermordeten
Kadetten Herzenschin. „Gebt euch kerne Müde mit den
Bauern " rief er höhnisch der Rechten in der Duma zu,
„die Bauern folgen uns , denn sie merken, bei uns riecht
es nach Land." Nickt Zurtum ist die st ä r k st e T r i e b-
feder in der Seele des Musbik,  sondern der
Landhunger  Und dem haben die Kadetten
von heut-  nichts mehr zu bieten. Sie sind längst
die Vertreter von Bildrmg und Besitz geworden und
außerdem die w ü t e n d st e n Kriegshetzer.  Jetzt |
riecht es bei ihnen nach Blut und daran hat der Dauer i
übergenug. Er will vor allem die Aufteilung j
des .. tz e r r eu l a n d e s" und zwar sofort.
Seit der Aufhebung der Leibeigenschaft ist noch jede
Neuerung im staatlichen Leben Rußlands von Bauern-
aufftänden begleitet gew'sen Solche drohen auch jetzt,
wodurch ein neues, sehr gefährliches Element
der Unordnung  in die in sich schon höchst ver¬
worrenen Zustände des Rwsenveickes hineinkommen
würde. Bald Werd-w zudem alle Schichten der Bevöl¬
kerung in neue Gärung  versetzt werden durch die
Wahlen für die verfassunggebende Ver¬
sammlung . -

Wo soll bei so unsich-"-en und aufgeregten Zustän-
den die neue Regierung . eit und Männer finden, um
die Herstellung von Kriegsbedarf , die Beschaffung und
Verteilung von Lebensmitteln und Kohle, die Neuord¬
nung de? vollkommenen gerrüteten Transportwesens
zu gewährleisten? Es wird ih-- wohl nichts übrig dlei-
ben, als die Hilfe der zurzeit in Rußland befindlichen
Tausende von englischen Offizieren , Beamten , In¬
genieuren usw. anzurufm . Damit entsteht aber wieder
eine neue Gefahr . So widerwärtig der breiten rnssi-
scheu Natur die deutsche Ordnung und Gewissenhaftig¬
keit waren , so unerträglich  müssen dem bequenien
Rüsten bei ständigem Zusammenarbeiten die raich zu-
packende Tatkraft  und die kalte Steifheit des
Engländers  werden . Tür Ausländer ist der russi-
sche Volkscharakter mit seinem Gemisch von Weichheit
und Gewalttätigkeit , von Se 'bstverachtung und Üb Er¬
hebung ja überhaupt sehr schwer zu behandeln. Daher
muß unausbleiblich der Tag kommen, an dem eng¬
lische Rücksichtslosigkeit  und russischer Hoch-
mut ^usammenp rollen und das Zusammen-
arbeiten in die Brüche  geht.

So wirken all? wesentlichen Eigenschaften der rusti-
scheu Volksseele dahin zusammen, daß die Revolution
nicht zur Entfaltung und Vereinigung schlummernder
Kräst ° fühen wird , sondern zur Aufreibunz und
Zerbröckelung  der bisher tätigen und maßg-ben-
d?n. Das wird zur gegebenen Zeit auch in der unaus¬
bleiblichen Herabsetzung der Wider st and s-
kraft des Heeres ilnd der Flotte  zum Aus¬
druck kommen.

_ Wiesbadener Tagblatt._
Der Kampf um dar gute Ende

in Rußland.
Kerenski schüttelt feierlich Miljukows

Kriegsziele von seiner Partei ab.
Auge in Auge mit den Euteute-Sozialisten und mit Miljukow.

W. T.-B. Petersburg , 18. April . (Meldung oer Peters¬
burger Telegcaphen-Agentur .) Fürst Lwow  uird andere
Mitglieder der Regierung empfingen die Vertreter der
französischen und englischen sozialistischen
Parteien.  Der englische Arl euervertreter SanderS
begrüßte dre provisorische Regierung im Romen der englischen
Arbeiter und der gesamten demokratischen Bevölkerung Eng¬
lands und betonte, daß dies- sich freue , sich mit der ruzsischen
Demokratie zu vereinigen , und daß der Sieg der Demokratie
und Republik in Rußland lir .fltg jede Möglichkeit eines
Krieges beseitigen werte . Der französische sozialistische Ver¬
treter Moutet  sagte u. a. : Die französischen Demokraten
geben sich davon Rechenschaft, daß das französisch-
russische Bündnr l  für das europäische Gleichgerv'-yt
notwendig ist. Immerhin kr-nnte dieses Bündnis schwerlich
ein herzliches sein, so lange Rußland dem Despotismus unter¬
worfen war . Ein freie- demokratisches Frankreich wird , ver¬
bündet mit einem freien demokratischen Rußland , tatkräftig
bis zum Ende, bis zum Siege ule : den Militaris¬
mus,  für die Freiheit aller Völker und die Abschaffung des
Krieges auf Erden kämpfen.

Im Namen der provisorischen Regierung erklärte der
Minister des Äußern M i l zu ko w : Wir verstehen, oaß Sie
im Augenblick der Revolution und der Niederwerfung de»
alten Reginas befürchten konnten, daß wir , Ihre Verbün¬
deten, die Kraft zum Widerstand verloren haben. Auch stno
wir besonders für Ihre Ankunft und Ihre Erklärung dank¬
bar , daß die Epoche der Unruhe , die Rußland durchmacht.
Ihnen keinerlei Furcht ernflöß«. Ber Ihrer Rückkehr in das
Vaterland können Sie mitteilen , daß das freie Rußland
dank der Demokratisierung aller seiner Einrichtungen
doppelt so stark  geworden ist und daß es allen Schicksals¬
schlägen des Krieges widersteht und trotz der Revolution das
gleick.e vom Kriege auferlegte Hauptziel verfolgt.
Wir können sogen, daß die provisorische Regierung mit
größtem Nachdruck die Vernichtung des deut¬
schen Militarismus erstreben  wird , da unser
Ideal darin besieht, für die Zukunft jede Möglichkeit eine?
Krieges zu beseitigen. Gegenwärtig besteht unser Problem
dar ' n, die durch die Revolution erschütterte Kraft der Ver¬
teidigung zu organisieren . Wir werden dem Feinde mrt
verdovpelten Kräften,  überzeugt vom bevorstehen¬
den Siege , begegnen.

Nach Miljukow ergriff da? Wort der
Justizminister KcrenSki.

Er sagte : Ich begrüße Sie im Namen der Demokratie und
der ruflischen Sozialisten . Jchstebe allein indem
Kabinett,  meine Ansicht stimmt nicht immer mit der¬
jenigen der Mehrheit überein . Bisher haben im Namen oeS
ruffischen Volkes Vertreter der hörenden Klaffen gesprochen.
Sie sollen wiffen, daß die ruffische Demokratie gegenwärtig^
Herrin des ruffischen Bodens ist. Wir haben be«
schlossen , für immer in unserem Lande allen
imperialistischen usurpierenden Versuchen
ein Ende zu setzen,  denn wir wollen niemandes Knech¬
tung , sondern dienen dem Gedanken der Freiheit . Gleichheit
und Brüderlichkeit aller Völker. Die Begeisterung , die die
russische Demokratie beseelt, rührt von dem Bewußtsein ber.
daß der Traum der Verbrüderung der Völker  der
ganzen Welt der Verwirklichung nahe ist. Die Demokratien
der Welt iverden verstehen, daß zwischen den Völkern keine
Feindseligkeit mehr  bestehen kann. Die ruffischen
Demokraten werden bis zum Schluß ihre Stellungnahme bsi-
tehalten , wie sie in der Erklärung der provisorischen Regie¬
rung und des Arbeiter - und .Scldatenrates zum Ausdruck
gekommen ist. Wir werden eine Rückkehr des
alten usurpatorischeu Kriegsziels nicht ge¬
statten.  Wir erwarten von Ihnen , daß Sie auf die anderen

Morgen -Llnsgave . Erstes Matt . Nr . 201.

Klassen der Bevölkerung Ihrer Länder den gleichen entsch-
Der bi n Einfluß ausüben weiten , wie Wir auf unsere bürget» 1
lrcheu Klassen, die gegenwärtig auf die imperialiftr . >
fche » Bestrebungen Verzicht  geleistet haben. I

•
Eine Reuter mal düng über die russische

Sondersriedensfrnge.
Nr . Rotterdam , 20. April. (Eig. Drachtbericht. zb.) Reuter

meldet aus New Dork: In Washington  sind , wie die.
„Associated Preß " berichtet, Nachrichten eingetrosfen, denen
zufolge die provisorische Regierung unter
keinen jetzt möglichen Bedingungen  aus den
Versuch der österreichisch-ungarischen und deutschen Soz :a»
listen eingehen werde, einen Sonderfrieden  zu
schließen.

Die französische Auffaffung der Lage
Rußlands.

W. T.-B. Bern . 20. Avril . (Drahtbericht .) Der . TempS"'
bespricht die Lage Rußlands und schreibt, daß Plechanosf»
der in einer Rede für den Krieg bis zum Weißbluten einge-
tretcn sei. der Dolmetscher der jetzigen Gefühle der russisch:»
Nation sei. Die anarchistischen, marxistischen und pazifisti¬
schen Elemente der äußersten Linken seien bemüht, die Maffen
in ihr Fahrwasser zu dringen , und Agenten Deutsch¬
lands,  die im trüb « fischten, ermutigten alle demagogi- -
'chen Treibereien , die zur Erlangung eines Sonderfrie¬
dens  D e n t s chl a n o s zvm n.i»testen fcen Vorteil der
ständigen Agitation brächten, wolurch die ruffische Armee
bald an Kraft verlieren könnte. Das russische Vojk in seiner
Gesamtherr legte sich oavon auch Rechenschaft ab. Deshalb
wäre der Aspcll Plechanosfs zur heiligen Einigkeit gehört
worden.

Benterkrnswerte Äußerungen des
Generals Brussilow.

Br . Genf , 20. April . (Erg. Drahtbericht , ch.) Gener -ck.
Bruffilow erklärte bei einem Bankett zu Ehren dreier Dumw-
abgeordneten, dre die Front besichtigt hatten , es sei leider
wahr , daß man in vielen Städten Zeichen von DeSorganj
sation der Armee  ftsfftellen muffe. Vielfach weigerten
sich die Soldaten , an di« Front zurückzukehren. Die
Petersburger Garde  lehne es ab . in di« Schützen¬
gräben zu gehen. Sie wolle dauernd in Petersburg in Gar¬
nison bleiben. Im übrigen Teil seiner Rede forderte
Brussilow zur Fortsetzung des Kriegs bis zur
Rückeroberung der verlorenen Provinzen  auf.

Eine Absage Bestarabiens und Tamaras
an den Arbeilerrat.

(Drabtbericcht unse -es 8 -Sonterberichterftatter ».)
8 . Stockholm, 20. April, (zb.) . Rabo tschja Gasetta " teilt

mit , daß Beßarabien und das Gouvernement Samara b;e
VeAiindung mit dem Arbeiterrot abbrachen.
Eine Aufstandsbewegnng in Schiva «nd im

Turgeiskifchen Bezirk.
(Drahtbericht unseres 8.-Scnt erberichterstatterS.)

8. Stockholm, 20. April , (zb.) „lltro Rcffie" teilt mit, daß
ler Khan von Schiva  sich gegen tie provisorische Reg>>
ning erhoben hat. In Schiva wobr.er.de Turkmenen schloss-:!,
sich der Aufftandsbewegung an. Di« russische Presse fordert
anläßlich dieser Unruhen die Abschaftung der asiatisck-u
Despotie in Schiva, die eine Sinnlosigkeit des freien Ruß¬
lands sei. Der türkffche K b a n A b d n l G >f f a ruft dis
Turkmenen des turgeiskifchen Bezirks zum KLiege gegen di,
russische Verwaltung auf.

Dauernde Arbeitseinstellungen in den
russischen Hafenstädten.

(Drubtbericht unserer 8.-Sonderberichterstatter - .)
8. Stockholm, 20. April, (zb.) Die Lage der russischen

Hafenstädte gilt als bedrc blich. Der englische Oberst Lamp,
welcher die russische HafenverwalN-ng in Archangel  kon¬
trolliert , sendet der Presse einen Brief zu, worin er sich über
die dauernden Arbeitseinstellungen tn Archangel beschwert.
ES seien keine Vorbereitungen getroffen, um dre bald be¬
ginnende Jmportmöglichkeit ouSzunvtzen.

(85. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Ehemnitz).

In der kleinen Villa in der Albert -Allee war in den
letzten zwei Tagen fieberhaft gearbeitet worden. Haus-
personal deS Intendanten und Hofschetierffauen batten
das gesamte Innere gereinigt und das schmucke, kleine
Häuschen zum würdigen Empfang des ..hohen" Besuches
eingerichtet.

Der Gärtner Maimüller hatte den Vorgarten in
Ordnung gebracht, und nun , Donnerstagabend 7 Uhr,
stand er mit sein. r geliebten Gastel , Aufwaschmädel in
der Hofküche, hinter einem riesigen Holunderbuich und
stierte nach der Villa.

„Du , Justel , ick bin jespannt off den Dichterling wie
der alte, jcünseidene Sonnenschirm der Gitmin-
Zanken."
, „Wat meenst-, Karle , ob der Dichter ooch bloß zwee
Beene hat wie d'e anderen Menecken?"

„Na, Jnstel , det is doch nran mal klar , sonst war
er doch een Pferd oder een Gnu . Mer den Kopp
möchte ich mal anqicke.n, wo die hohen, edlen Jeüanken
allens drinne jefabriziert werden."

„Du . Karle , ick gloobe. der Kopp is een Wasserkopp
so ostjeguollen von die Villen Jedanken und det ewige
Jchmrneliere ."

„Aber. Justel , eenen Wafferkopp hat doch der
Jänicken ihr zweeter von unten rein . Wenn man den
schüttelt, klingt das so klottrig in denk Nischel, als lluckste
so'n GoldfischjlaS oder w'n alter verwässerter Kürbis ."

„Na ja . den sein Dcrter soll ja ooch der Wasser-
leiftrngSinspektor jewesen sine. Aber nun adiüS. Karle.
Ich muß noc.) det Jeschirre vonS Nachtmahl ofsivajchen.
Der Herzog hat übrigens ooch so wpt wie Liebes¬
kummer oder so Wat Kaltes . Er ißt nämlich nicht mehr
durch, er iS jetzt so eklig. na, der Hofkoch is bald soweit,
Sch of&u&änaen/'

„Na man zu. guten Strick ! Ter ekelhafte Kerl
poussiert dich so schon vill zu stark."

Gustel huschte davon, um noch in der Schlotzküche
Dienst zu tun — und nun pfiss der wackere Gärtner-
bursche zweimal in die Abendstille hinein . Es dauerte
nicht lange, so erschien »in dralles Dienstmädchen im
Gurten und flog dem Gärtner an den Hals.

Und nun begannen fast diffelben Reflexionen über
den zu erwa' tcnden Dichter wie vorhin mit Gustel.
Meta , das Tre .rstmädcken bei Stallmeister von Meer-
heiinbs war . gal sich g- rn etwas gebildet und sprach
deshalb übertrieben Hochdeutsch. Sie bat ihren Schatz,
doch sa recht gut aufzupassen, wie der Dichter russähe.
Nos er  trüge , was er täte und sagte usw. und ihr dann
alles recht genau mitrnteilen . Sie wolle früh ganz
zeitig nach dem Hofgarten kommen, wo Karl Mai-
I'-Üller g.-wöhnlich die Blumen für den herzoglichen
Fn 'ihstückstisch schnitt, und dann sollte er ihr erzählen,
was er alles vom Dichter gesehen und erfahren hätte.
Dann huschte auch sie wieder davon.

Der treue Gärtnerbursch ? mit seinen mormonischen
Prinzipien stand weiter hinter seinem Fliederbusch und
wartete.

Währenddessen harrte Exzellenz von Winterfeld auf
dem Bahnhofe der Ankunst des Zuges von Leipzig.

In respektvoller Entfernung stand Franz , Baron
Dünkels Kammerdiener , der aber für die kommenden
sieben Wochen für Dp. Stery in Eid und Pflicht ge¬
nommen worden war.

Noch ehe Exzellenz nach dem Bahnhöfe gegangen,
hatte er in seinem Arbeitszimmer dem Lakai ein Priva-
tissimum gelesen, was dahin auslief : Unbedingtes
Schweigen über alles und jedes, auch über das Ge¬
ringste, was er bei Dr . Stern >äh? und hör:».

Franz versprach es und schwur bei allen Heiligen
Rußlands , Polens und beider Indien (Franz Michalck
war nämlich von väterlich« Abstammung ein Pole und

mütterlicherseits stammte er von jener orientalischen
Mischrasse, die selbst heute die Gelehrten noch nicht
recht nntergebracht haben), er schwur also, zu schweigen
wie eine dreitausendjährige Mumie und bekam dasüv
einstweilen zwei blaue Lappen in die Hand gedrückt,
Lohn natürlich extra, außerdem gina iem Lohn bei
Dünkel fort , wie ihm der Adjutant heute versicherte.
Er machte also kein schlechtes Geschäft. Franz war ein
Kammerdiener par erckUenael Lachen galt lhm als
Todsünde, und da er als guter polnischer Katholik jode
Todsünde mied, lachte ec eben nicht. Sein Gesicht war
in Gegenwart der Hercichasten wie ans Stein ge¬
meißelt. Es konnte w-' s wollte, er konnte
die interessantesten, heikelsten, intrigantesten Sachen
sehen und hören, er Verzug keine Miene , sondern er lief
umher und verrichtete ieinen Dienst, als sei er der
Taubstummen Oberster.

Es konnten an den in der Herrenwelt so ungemein
beliebten, sogenannten bunten Abenden, die stin Herr
in Berlin des öfteren gab. die kostbarsten Witze erzählt
werden, Franz verzog keine Miene , nicht das geringste
Lächeln zeigte sich- aus seinen, ledernen Antlitz, so daß
er in den Bekanntenkreisen Baron Dünkels allgemein
den Beinamen erhielt : D-r steinerne Gast.

Franz dachte sich natürlich sein Best .s und verwun¬
derte sich im stillen oft über verschiedenes. Heute dachte
er : Na, dieser Dr . Stern scheint ja eine nette Type zu
sein, da man durchaus vermeiden will . daß. von seinen
Manieren und Allüren des geringste bekannt wird.

Exzellenz von Winterfeld trippelte tn flehte«
Schrittchen aus dem Bahnsteig auf und ab. Trotz deS
laicwarmen Frühlingsabends tror ihn tüchtig. Er dachte
an die kommenden sieben Wochen, und allerhand De-
sürchtungen tauchten in ihm auf. Himmel, wenn doch
jemand den Schwindel merkte! Wenn er sich nun in
Dr . Stern getäuscht hätte und der Kellner nickst das
hielt, waS er sich von ihm versprach.

Forts ctzlln« folgt.

.
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Gut erhaltener ledernerKlubsessel,

gut erb- erstllasi. kompl.KlliWäiMkr-EivrlMMS
»u kaufen gesucht. Angebote unter
G. 741 an den Lagbl .-Ve rlag evbeterc.

Kl. Uaflenschrauk
ällig zu kaufen gesucht. Offert , mit
ZreiS u. T. 745 cm den Taabl .»Verl.
MeM
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter A. 39 an den Tagb l.-Verlag.5ekt- und
Weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen, Kisten.
Hülsen, Säcke. Reh. und Hasenfelle.
Lumpen . Neutuch, Panier und dergl.

Höchste Preise.
Alker. Wkllrjhttllße 21. W.Hin
Flasche«, Säcke, Reh-, Hasenfelle.
Roßhaar , tünchen usw. kaute zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher-
straffe 6. Telephon 3164.

Immobilie » - Verkäufe.

N Sl>ll>« l»me Mo ^8
in feiner Laar . mit Stallung,
Remisen. Kutschrr.Plohnung , großer
Garten , zu verkaufen.
Jul . Allstadt. Adelheidstr. 45. Stb . 2.

Immobilien u. Hvvothekeu.

Schönes Landhaus,
u. 2 Hektar Grundstücke, z. T . große
Baumstücke. 2sch Std . von WieSbad.,
wegen SterbefallS unter günstigen
Bedingungen zu »erkaufen. Offert,
u. B. 47 an den Tagbl .-Verlag.

Jmmobilren -Kaufgesuche.

Wo ist Billig
Landhaus , mögt. mit groß. Garten
oder Anwesen für Geflügelzucht, evt.
sonst auteS laudwirtschafil , Objektauverk.?Dir.Off.erbet, an Georgleisenhof postlag. Wiesbaden . F 165

I Btt!o;en 3
«Sldriie eiormt mime«.

teures Andenken. Gegen Belohnung
abzugeben Luisenstraße 47. 1.

grStidinillJniiMInnpl
Körde. Koffer. Mödcl

befördert man schnell uud billig
durch die

Eilboten - Gesellschaft
„Blitz ",

C- nlinstr aßr 3. — Tel. 2574, 2573.
pcy - KLt« “V

werd. zum Umscrmen angenommen.
Musterbüte zum Probieren . Von
2—4 Uhr geschlossen.

Tau nuSstraße 72, Gartenh . P.
»«6P* ukafsagen,

ärztl . geprüft, « opiiie Feyhl. Ellen¬
bogengasse9. l Tr.

K. 3
Kleines Einfamilienhaus

mit Garten zu pachten gesucht. Off.
u. D. 252 an den Tagbl .-Berlag.

«meM -ii.
Sprechstunden von 1Ö—7 abends.

lPostkarte genügt.) Das. französische
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirch gaffe 19, 2 St.  links .̂
Schwev. Heilmassage
Lbure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi Smoli . Schwalbach. Str . 10. 1.

manage- SellmoolM
Frieda Michel, ärztlich aevrüft,

TaunuSstraße 19. L
schräg gegenüber dem Kochbrunnen.

»Ä'LLL .' Massagen
ärztl. gepr. . Bah »hosftratze 12. 2.

More unO Bagelpflege
State  Bachmann , ärztlich geprüft.
Adolfst atze 1. L an der Rheinstrabe.

Mlljsage. SeüWliafllk.
H. Rudorf , ärztlich geprüft.

Mit telstratze 4. 1. a» der Langgaffe.

Lieg. Nagelpflege
Else Leisinger,

Tannusstratze 24 , 1.
Eleg. Naqeloflege,

Massage!
Maria Lomersheim , ärztlich geprüft,

SMetMl SttOie2. L
Nähe Residenz- Theater.

L LerlWeoeS I
Norstgl. SlhliikilikftMr

gegen prima Heu abzugeben. Näh.
im Tagbl -̂Verlag . K*

500  Mark
nur von Selbstgeber gegen monat¬
liche Rückzahlung sofort zu leihe»
gesucht. Offerten unter U. 745 cm
den Tagbl.-Verlag.

MD0t('3ntaelWii.
Zwecks höherer Ausbeute eine«

gewiunbriagendrn Nnteruohmeu siud
noch einige Interessenten mit, ein¬maliger geringer Kapital -Einlage
erwünscht. Offert , umgehend unter
E. 746 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Herr,
24 Jahre , Kaffenbeamter . mit gutem
Einkommen. mUitärfm , sucht jung,
oder gleichaltrige Dame

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Vertrank . Briefe
u. B. 744 an den Tagbl .-Verlag erb.

Herzenswunsch!
?>err, anfangs 30er Jahre, ange-mes Acußere, schöne Gestalt , tn

sicherer Lebensstellung, wünscht die
baldige Bekanntschaft mit netter
hübscher Dame in den 20er Jahren,
edler Charakter , vornehme Erschein.
Vermögen erwünscht, jedoch nicht
Bedingung. Bild u. Näheres unter
B. 746 an d. Tagbl .-Verl . Strengste
Diskretion . Bild sofort zurück.
Anonym zwecklos.

K midie toiflcn jj
tipanaeCifftic ifttrcfie.

Sonntag . 22. April (Miseric. Dom.).
Marktkirche.

DmiptgottoSdiens! 10 Uhr: Pfarrer
Schüßler . — 11.30 Uhr: KindergotteS-
dierrst im Gemeindehaus , Dotzheimer
Straße 4 Pfarrer Schüßler . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beckmann. (Die Kirchensammlung ist
für den Nnssauischen Gefängnis¬
verein bestimmt.) — Donnerstag , den
26. Avril , abends 6 Uhr: Kriegs»
an dacht im Gemeindehaus , Dotz-
heimer Straße 4. Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr: Pfr.

Beesrnmeder. — LauptgotteSdienst
10 Uhr : Pfarrer Diehl . — Abend»
gottesdienst 5 Ubr : Pfarrer Grein.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Mr . Diehl . Beerdigungen:
Pfarrer Grein . — Donnerstag , den
26. Avril , abends 8.80 Uhr : KriegS-
'gebsEtunde. Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8L0 Uhr: Pfr.

Wcinshcimer . — HauptgotteSdienft
10 Ubr : Pfarrer Merz . (Beichte u.
heil. Abendmahl.) — KindergotteS-
dienst 11.30 Uhr: Pfr . D. Schloffer.
— AbendaotteŜ ienst 5 Uhr : Pfarrer
v . Schloffer. «'Die Kirchensammlung
ist für den Naff. Gesängnisverein be¬
istimmt.) — Mittwoch, den 25. Avril,
!abends 8 80 Uhr : Kriegsandacht. Pfr.
Iv . Schloffer.

Lutherkirche.
JngendgotteSdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Llcber. — SawvtgotteSdienst 10 Uhr:
(JahreSfest deS Blau -Kreuz-VereinS)
Pfarrer Burmeister , Rod a. B. —
.Kindergottesdienst 11.80 Uhr : Geh.
Konssstorialrat Or. Eibach. — Abend-
igottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann.
(̂Abendmahl.) Die Sammlung ist für
den Nass. Gesängnisverein bestimmt.
— DienStaa . den 24. Avril , abends
8.30 Uhr: KriegSgebetstunde. Pfarrer
!Liebe .

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 22. Avril, nachm.

8.15 Uhr: Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. Pfarrer
Merz.

Kapelle des PanlinenstsftS.
Sonntag , den 22. Avril , vormittags

8.80 Ubr: Gottesdienst . 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Prediger Spaich.

Christi. Berein innger Männer,
Oranienstraße 15.

Sonntag , den 22. April , abends
8.30 Uhr: Allgemeine Bibel- und
Gebetsstunde.

gi îtlbol'fs^ s .Hireste.
2. Sonntag nach Ostern. 22. Avril.

Die österliche Zeit ist bi» zum Feste
Christi Himmelfahrt ausgedehnt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen: J5.80, 6 u. 7 Uhr.

Amt : 8 Ubr. Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Prcdiat ) 0 Uhr. Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Lebte bl Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht. Abends 8 Uhr:
Kriegsandacht. — An den Wochen,
taaen sind die heil. Messen um 6,
6.45. 7.10 u. 6.15 Uhr. 7.10 Uhr sind
Sck«ilm essen. — Am Mittwoch.
7 Uhr. ist die Dittvrozession und da»
Bittamt deS MarkuSlages . — Diens¬
tag . Donnerstag und Samstag ist
abends 8 Uhr Kriegsandacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an. Sonntag , nackim.
4—7 und nach 8 Uhr, an allen
Wochentagen nach der Frühmesse.
Freitag , nachmittags 5—7 Uhr : für
Kriegsteilnehmer , kranke und der»
wnnd-'te Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Fest.

Maria . Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30

u. 8 Uhr (gemeinsame heil. Kom»
nmnion des MännerapoitolateS und
de» Jünglings verein») ; Kindergotte«,
dienst (heil. Messe mit Predigt ) um

0 Uhr ; Hochamt mit Predigt um
10 Ubr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
von den drei göttlichen Tugenden,
um 8 Uhr Kriegsbittandacht . — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.80. 7.15 Ubr (Schulmesse: Mon¬
tag und Donnerstag für die Lehr¬
straßelchule, Dienstag und Freitag
für die Castellstraßeschule, Mittwoch
und Samstag für die Stiftstraße,
und Riederverg - Mittelschule). —
Montag , Mittwoch u. Freitag , abends
8 Uhr : Kriegsandacht. — Beichtge¬
legenheit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an , Freitag , abends nach
8 Uhr. Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr. — Samstag . 4 Uhr : Salve,

DreifaltigkeitS - Pfarrkirche.
Feier des Ewigen Gebetes.

6 Uhr : Feierliche Aussetzung de?
Allerheiligsten u. heil. Messe: 7 Ubr
heil. Messe: 8 Uhr heil. Messe mit
Ansvracke und gemeinschaftlicher hl.
Kommunion der Schüler und
Schülerinnen : 6 Uhr Kindergottes-
dienst (heil. Messe mit Predigt ) :
10 Uhr feierliches Hochamt mit
Predigt . — Die Ordnung der Bet¬
stunde ist folgende: 11 bis 12 Uhr
Männeravostolat und Kirchenchor.
12 bis 2.15 Uhr stille Anbetung, 2.15
bis 3 Uhr Erstkommunikanten und
Schulkinder, 8 bis 4 Uhr Verein der
christlichen Mütter u. Kath. Männcr-
Verein , 4 bis 5 Uhr Marienbund u.
8. Orden . 5 bis 6 Uhr Verein für
katbol. Dienstmädchen. Um 6 Uhr ist
feierliche Schlußaw -acht mit Umgang
und Tedeum. — Die Kollekte am
Tage des Ewigen Gebetes ist für den
Altarverein bestimmt. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7 und 6 Uhr : Mittwoch und
Samstag . 7 Uhr, ist Sckulmesse. —
Montag . Mittwoch u. Freitag , abends
8 Uhr, ist Kriegsandacht. — Beicht-
«elegenheit: Sonntag , früh von 6 Uhr
an , Samstag . 4—7 u. von 8 Uhr an.

Schwakbacher Str . 60.
Sonntag , den 22. Avril , vorm.

10 Uhr : Amt mit Predigt . Pfarrer
Demmel aus Aeßloch.

Eva»gel.-l«therischer Gottesdienst,
Adclheidstraße 35.

Sonntag , den 22. Avril (Miseric.
Dom.), vormittags 9.30 Uhr : Lese-
gotteSdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evange!. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Englische Kirche.

Sonntag , den 22. April (Miseric.
Dom.), vorm. 9.80 Uhr: Gottesdienst.
Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang SchwakbacherStr.
Sonntag , den 22. Avril , vormittags

10 Uhr : PredtgtgotteSdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 22 Avril , vormittags

9.45 Uhr: MisssonS«Gottesdienst.
Dr . Liiring , Frankfurt a. M. Vorn«.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Abends
8 Ubr: Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Zionskapelle (Baptistrngemeindrl,
Adlerstcaße 19.

Sonntag , den 22. April, vorm.
9.30 Ubr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt Prediger Urban . — Mitt-
woch, cchends8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Neuavostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 22. April, vormittags
9.30 Uhr: Hauvtgotlcsdienfl . Nack>
mittags um 3.30 Uhr : Gottesdienst.
— Mittwoch, den 25. April, abends
8.80 Ubr: Gottesdienst.

Deutschkathol. (f tirtD Gemeinde.
Sonntag , den 22. April, vorm.

lO Uhr. im Bürgersaale de» Rul.
Hauses: Erbauung von Prediger
Tschir». Thema : . Die Religion
Friedrichs des Großen ". Lied Nr . 20
und ISO

Kriet|8g8taurt

Gefr. Gustav Müller
Regt . 27, Otanieo

Emma Müller
geb. Höngen

Idstein Wiesbaden

Papier - , Schreib - und
Zeichenwnren für Schule
und Haus empfiehlt bill.
Carl J. Lang , Bleie ) str . 35

Ecke Walramstraße.

Zur Damen
das Allerneueste in Stieseln u. Halb-
,'chuben m Lack und anderen Leder¬
arten einactroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasse 22.§
Seife feine, für Toilette, so

lange kleiner Vorrat
reicht hat abzugeben

Brunnenkontor,
Spieg Igasse j.

Erd beerpflanzen
tn folgend. Sorten : Lartons Noble,
Leitstern. Ananas , Späte von Leo-
voldShall 9/6 3 Mk.. 6/69 25 Mk.;
auch einige «Zentner Bindeweiden
hat abzug. Auaust Seelgen , Erdbeer-
Kultnren . Sonncnberg . Wiesbaden,
Kapellenstraße 19.

Statt besonderer Anzeige.

Die Geburt eines gesunden Jungen zeigen an
Hauptmann Hans Bolze

u. Frau Aenny
geb. Kleiuenbrahm»

Jena , 17. April 1917. 424
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BESUCHSKARTEN
in Jeder Ausstattung fertigt dis L Schsllenberg’sehe

Hofbuchdruckersi, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus», Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

5illllllllllllllli;ilill!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliH

Verlobte— Kriegsgetraute!
Meine Lager sind für Brautausstattungen in jeder Preis¬
lage noch gut sortiert. Da die Lieferungsschwierigkeiten
stets grösser werden und die Waren im Preise be¬
deutend steigen , empfehle ich Ihnen jetzt zu kaufen.

M . Stillger
Kristall - , Porzellan - und Luxus waren

Spezia haus für Brautausstattungen
Uätnergasse No. 16. Tel. 2082.

NB . Gekaufte Ausstattungen werden bereitwilligst fte
spätere Lieferung aufbewahrt. 423

Dauer - Batterien SSSS252.
Flack , Luisenstrasse 46, neben Residenz-Theater. **#

I Äarrastädier Möbelfabrik\
Gg. Schwab s: August Schwab jr a

Interessen -fwemeinscliatt.

Möbel

l

Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen
in jeder Preislage«

Beräits Aber 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.
Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständen

kostenfrei«
Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird am genaue

Adresse gebeten. Postkarte genügt. F69
Fabrik und Verkaufsräume

Heidelberger Str . 129 - 129 V* u Telephon 411.
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SkilumvirttMttskslk iS Heaniel.
Der Beginn des Schuljahrs wird von Herbst aus Litern verlegt . —

Nächste Aufnahmeprüfungen : 31. März und 23. April . Anmeldungen nehme
ich schon jetzt entgegen. Ter Königliche Seminardirektor . F559

Fwttziing des Verkaufs
in Sommer *, Trauerhüten , Putzartikein , sowie
Schirmen , Handschuhen u. Siedewaren zu ermässigten

Preisen. Hüte werden umgepresst und garniert.

Mina Astfiieimcr,
_ Webergasse 7._

Einkochglaser
für Fleisch usw. eingetroffen.
Beste Qual. Billigste Preise.

Südkaufhaus
Ecke Moritz- u. Gerichtsstr.

Seltenes Angebot!
Brillant , blauweisser , reiner Stein , über

6 Karat schwer, als Anhänger mit8 kl. Brillanten darüber
| preiswert zu verkaufen.

Joli . Kühn , Juwelier und Goldsclmiedemeister,
Langgasse 42 (Hotel Adler)

Fernspr . 2331. gegenüber der Bärenstr . Fernspr . 2331.

Ache Miliar-Versteigerung.
Montag , den 23. April cr., vormittags 9% u. nachmittags 2% Uhr an-

fangend, versteigere ich im Auftrag wegen Awflösunb^des Haushalts und
umKwgshalber folgende sehr gut erhaltene Mobilien öffentlich merstbretend
freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal

7 Moritzstratze7, dahier,
als : 1 elegantes dunkel eichen Speisezimmer , besteh, aus : Büfett , Kredenz,
Standuhr , Sofa mit Umbau, R-uschewaptisch, u. 8 Lederstühle, ein weißer
Salon , best, aus Sofa mit Spiegelumbau , L-chreibtisch, Tisck, 2 gr., 2 kleine

Kleider-

_ _ _ _ _ _ _ . esteh.
2 "Betten ' mit Haarmatratzen , Spiegel schrank) Waschtoilette, 2 Nachttische,
2 Handtuchhalter , 1 Nußb.-Umbau mit Sofa und 4 SesseL ernz. Diwans,
verstellb. Chaiselongue, 1 grüne Plüschgarnitur : Sofa , 2 Sessel, 6 Stühle,
1 schw. Salontisch , 8eckiger Nustb.-Tisch, Stegtisch, Näh- u. Nmpt:sche, emz.
Sviegelschränke, Büfetts , Vertiko, Schreibtische, tannene 1- u. 2tur.
schränke, 2 weihe Holz- u. l weistes eis. Bett , 1 Tannen -Bett . mN
rahmen , einzelne Matratzen , Deckbetten, Kiffern Kulten , weist, ms. Wal
weist. Schränkchen u. Schreibtisch, 2 weihe Nachttische, 1 weiße Rohrbank,
versch. Robrseffel u. Tischchen, 1 Partie sehr guter Stühle , 4 geschnitzte Eich.-
Stühle , 1 Rustb.-Blumenkrippe , 1 NußS.-Konsole mit Spiegel , schwarzer
Trumeauspiegel , Eicki.-Flurtoilette , Nnhb.-Spiegcl -Etagere , kleine Nutzb-
Etageren u. Palmständer , einz. Waschkommodenu. Nachttische, verichiedene
kü Tische, 1 Eich.-Wanduhr . 1 Palisander - Pianino , 1 groster antiker Kleider¬
schrank. 3 versch. Chaiselongues, 1 Kiudersckmbbank, 3 eleg. elektr. Lüster,
kleine elektr. Lüster n . Deckenbeleuchtung, 1 Gartcnwalze , 1 Badewanne,
l Sitzbadewanne , 1 Partie Waschgarnituren , Toiletten -Eimer , Putzeimer,
Waschtöpfe, Eismaschine, Fruchtpresse, Fleischmaschine, 1 große Partie sehr
schöner Bilder u . Oelgemälde, Spiegel , Nipp- u ._Dekorationsgegenstande,
l große Partie sebr schöner Bilder und Oelgemälde, Spiegel , Nipp- und
Dekorationsgegenstände, 1 große Partie Porzellan , Gläser , Einmachgläser,
Töpfe, 1 feines Kristallgläser -Service für 18 Personen , 1 große Partie Hotel-
Porzellan , Teller , Platten , Schiiffeln, Saucieren , Tassen. Krüge u. 1 Kuchen-
Einrichtung , best, aus Küchenschrank, Anrichte mit Aussatz, Tisch, 2 Stühle,
Wandbrett n . Stehleiter.

Adam Bender , Auktionator u. Taxator,
AeschäftSlokal Moritzstratze 7. Telephon 1847.

Zufolge Auftrags versteigere ich am Montag , den 23 . April er.,
vormittags 11 Uhr beginnend, in meinem VersteigcrungSsaale

23 Schwalbachcr Straße 23:
100 Flaschen Weißweine» 1015er Oppenheimer

Goldberg;
1250 Flaschen deutsche und französische Rotweine,
als: Oderingelheimer , Astmannskänser , Medoe,
St . Cstepke, Emilion , Marganx » Chat. Santeau,
Chat. La Rose, Chat. Gisconrs

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Proben am Versteigernngstage vor Beginn.

Wilhelm llelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2041 . Schwalbachcr Straße 25.
Frisch ein getroffen:

Schter Hheinsaltn
frisch und geräuchert,

Sebendfr. Sachsforetlen
«nd gachforellew  in allen Grössen

zu billigsten Tagespreisen in

Sticker*Jisehhaße,

D T̂ages -veranstaltungen -Vergnügungen
Königliche G Schauspiele

Samstag , de« 21. April.
91. Porsrellung.

34. Porstellung Abonnement A.

Fidetio.
Oper in 2 Alten <4 Bildern ) von

L. van Beethoven.
Anfang 7 Ilhr. Ende etwa 9' / , Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

Reftden?-Theater.
Samstag , den 21. April.

Dutzend, und Ftinfzigerf arten gültig.
Uorsprnch.

Verfaßt von Adolph Tannin.
Gesprochen von Käthe Hansa.

Die Kanne des Verliebten.
Ein Schäferspiel in Versen und

einem Akt von Goethe.
Gin Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Aufzug von Ludwig
Fulda.

Dir Kore.
Lustspiel in I Akt von Otto Erich

Hartleben.
Anfang V38 Uhr. Ende geg. 10 Ufa

Der vollständige Zettet erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Knnstlrr -Srchester.
Vom 21. bis 24. April:

Erstaufführung!

2)1$Bi Der
Dramatisches Schauspiel in 3 Akten.

In den Hauptrollen:

KeööcrDernon
und

Harrh Liedtke.

m mfmm.
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm

Karfiol
mit Käthe Dorsch.

Mer aus dm MWbiel.
Neueste Eito -Woche.

U . T.
JLiehtspieie

Rheinstraße 47
Vom 21. bis 21. April:

Die Revolutions-
Hochzeit.

Drama in 4 Akten.

Neue Liebe,
neues Leben.

Drama in 2 Akten mit

Taunnsstr . 1.

Kimstlcr-Spielplan!
Valdeitiar

fsilander
der unvergessliche , nor¬
dische Künstler in dem
erfolgreichsten Lustspiel

des Jahres 1917

Husaren
:Wette!
1 Holzflösserei

in Norwegen
„Interessante Naturbilder. I

Schauspiel aus dem Leben
mit der bedeutenden

Künstlerin

Litte Keitmann
nach dem Roman von
Hans Land , welci er in der
„B . Z. am Mittag “ be¬
rechtigtes Aufsehen erregte.

Anfang3 Uhr.

in der Hauptrolle.

Festungsplan 612.
Kriminalroman in 2 Akten.

Kiekebusch ist
sterblch verliebt.

Humor.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

ODEON
Lichtspiele

Kirchgasse 18.

Üb beule
Allein-Erst-Aufführung!

Sllenjtichter
die Meisterin d. Schau¬
spielkunst u. Bi<düng

des Publikums
in dem grölten

Kriminal - und
Gesellsch . - Drama

Ml
« « « Trauen• • •

4M

die sich opfern.
Gewaltig fesselnder

Kriini ial - u. Gesellschaft »-
Itoman in -1 Akten.

Einen hochinteressanten u.
ungemein fesselnd . Krimi¬
nal - Roman rollt dieses
Filmvveik vorunsere Augen.
— Und wieder ist es

„Ellen Richter “,
die Trägerin der Haupt¬
rollen . die ihre große schau¬
spielerische Begabung die¬
sem Werke weiht und es
zu einer künstlerischen Dar¬
bietung allerersten Ranges

gestaltet.

Erst -Anfführung.
Sclinurzel feilt einkaufen.

BfMMIfS'M
Totzheimer Str . 19 :: Fernruf 819.

Neuheiten-Programm
vom 16. dis 30. April 1917.

Lensel und Kagcn.
Tie fidelen Liliput als Straßenbahner.

Krug WarNH.
Humorist und Typendarsteller.

Hibson-Kwald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Astro.
Charalter -Soubrette.

Adolf Herzog.
Evolutionen am Trapez.

undA. Gndrikat.
Urkomiicher Sketjch.

3 Wernis 3.
AkrobatischerAkt.

Krete Weygand.
Vortrags-Sängerin.

Ke6r. Wurghair.
Hervorr. Akrobaten.

Anfang wochentags 7' /, Uhr. (Vorher
iöiuiif.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 77a Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von II —1 Uhr im

Theater -Büro.

%onopol'
Mtspiiis

Wilbelmstr . 8.

en

B
IZ.

1

Heute bis Dienstag (3—10 Uhr ):
Lebende Bilder ans de*

Biedermeierzeit von
entzückendem Liebreiz.

U. a.: Ein Kirchweihfest,
Maientage etc . sind ent¬
halten in dem grandiosen
Lebeiisgemälde in 1 Vor¬

spiel und 4 Akten.
(Allein- und Erstaufführung für

Wiesbaden.)
Rosa ’s

Doppel -Spiel?
(Oie Töchter des Eich¬

meisters .)
Ein Lied des Lebens von

ergreifender Tragik!
Aus der Serie : Rätselhafte

Menschen.
In den Hauptrollen:

Ilse Bois und Else
Koscher.

Wie ein l unt .Schmetter-
ling durchgaukelt und
durchtändelt Rosa das
Leben , ohne Gewissen
und Reue , während ihre
Schwester aufopfernd,
dem Vater zuliebe , alle
Schuld auf sich nimmt.
Packende , pathologische
Momeme , sowie eine

raffiniert verfeinerte
Darstellungskunst ge¬
stalten diese Tragödie
eines jungen schönen
Weibes zu dem Höhe¬
punkt der FUmdarb et-
nngen,welcher aut erdem
den Reiz künstlerischer
Biedermeier -Bilder be¬
sitzt . Begeisterte Presse¬
urteile in allen Groß¬
städten begleiteten die
Aufführung .dies.Werkes

Außerdeip:
Erstaufführung

des kös tl. Scb wank es ,3Akte

Heinrich ist nicht eifersüchtig!
In der Hauptrolle : 1
Ott « Treptow . f

Ungekürzte SonntagSYorstellg.



1h. 201. Gcrm-tag, LI. N-rN 11,17._ __
Der klbendbericht vom 20 . slpril . ,
XV- T - B Berlin » 20. April , abends. /Amtlich. Drahtbe»

päfL)  Bei ArraS  nichts NeueS.
An der BiSnefront  vielfach starker Artillerie-

kawvf:  am Lri « oat ist eia »euer russischer Aasriff vec-
lustreich gescheitert.

Nachmittags haben sich zwischen Prosa es and
Gnippcs - Tal  von neuem Kämpfe entwickelt

Fm Osten aichtv Wesentliches.
»

65 000 Tonnen englische Munition
in die Luft geflogen»

Enorme Fliegrrverluste der Engländer.
Er . Amsterdam» 20. April . (Erg. Drahtbericht , zb.) Hin-

rer den englischen Stellungen sind 65 000 Tonnen Munition
in die Lust geflogen.

Die Fliegerverlufte der Engländer sind enorm . In Eng-
land wurde ein Aufruf zur freiwilligen Meldung zum
Fliegerdienst veröffentlicht.

Der Tauchbootkrieg.
Die Schiffsverfenkungen vorn 16. März

bis 15. April.
XV. T.-B. Amsterdam, 20. Avril . (Drahtbericht .) Eine

hiesige Schiffsagentur sagt ii ihrem letzte« Bericht über dt;
SchiffSverluste: *>' -t 16. März bis 15. April wurde « ver¬
senkt: 117 engl . ,che , 44 französische » 16 italie¬
nisch e»  5 belgische. 3 rt stischc, 1 kanadischer»S amerikanische,
1 brasilianische», 2 portugiesische» 67 norwegische»
14 dänische, 4 schweb'tche» 7 niederlövdische. 3 spanische und
5 griechisch« Schisse.

Weitere U-Bootopfer.
IV. T.-B- Kopruhagm. 20. April Tat dänische Ministerium

K* Sichern teilt mit. Der dänische Konsul in Barcelona meldet, datz
der dänische Trclma,tschon«r .FnSgar" «301 Tonnen), mit einer
Holzladung von Amerika nach Spanreil, im Mttclunu : m Brand
gesteckt und die Besayui-g in Barcelona gelandet wurde. Das däni'che
Winis' erinm dev Lutzern teilt ein Telegramm der vänische» Lesal'̂ t-
schast in Linden unt, Kitz der dänische Damvfer „R " dcrt"  Kon
it td Tonnen, der von Schweden nach England fuhr, iu de: 'Norftec
versenkt wurde. Don der Besatzung wurden zwölf® -,tn. darunter
rin SSwervcrletzter. gerettet und m Äirkwall gelandet. Sied-n
Mann sind nmgclonnmn. Nach ein:m wntercn Telegramm der
Londoner Ecsaultschast wurde der dänische Damvfer „Breragne"
von 1110 Tonnen, bet von England nid) Kopendagen siihr, uni ein«
Aoblcnlaturg in der Nordsee versenkt. Die B-Iatzimz wurde ge.
rettet. Acht Mann wurden in Brierhead, der Nest der Besatzung,
darunter der Kapitän, in Aberdeen gelandet.

VA T.-B. Madrid, 2>l. April, Funllpruch des Vertreters des
Wiener Korr.-Soreans. .Jmparcial" meldet: Südwestlich von
Huelva n-urdc am 14. April der portugiesischeDampfer »T r e s de
Mas ", der von Lissabon nachB'briltar strye, von einem Unterste,
bcot dcrsenkt. — Ja Tanger wurden Schiffbrüchige des ttakienischen
Dampfer« ^Giuseppe  D ec a n a" (4»U Tonnen), der am
IS. April nordwestlich von einem Unterseeboot verlmkt wurde, ge¬
landet Die Mannschaft war Auzenz:uge, als dasselbe Unterseeboot
einen englischen Truppen - und PredtcauSport.
d a m p f er von 8>X»0 Tonnen torpedierte, der in wenigen Minuten
irmterging

Die Beseitigung eines deutsch-dänischen
Zwischenfalls.

W. T.-B. Kopenhagen. 20. April. (Drahtbericht .) Das
Ministerium de? Äußern teilt mit : Die von deutscher Sette
twrgenommene Untersuchung übe: die Torpedierung de»
dänischen Dampfers „O. B. Suhr"  in der Nordsee am
25. Januar d. I . bat ein Versehe  r. des betreffenden Unter.
feebootSkommandanten ergeben. Die deutsche Regierung
drückte der dänischen ihr Bedauern  auS und erklärte sich
zum Schadensersatz  bereit.

Die Note der spn- ffch?» Negieritnsi in Sachen der
„San Fulgcncia".

Ar . Berlin , 20. April. (Erg. D re bl bericht, zb.) Die Note
der spanischen Regierung über die Dersrnkung deS Dampfer»
.San Fulgencia " ist auf der hiesigen spanischen Botschaft
eingetroffen und dürste heut« cder morgen im Auswärtigen
Amt überreicht werden.

Der Kriegszustand mit Amerika.
Inbesitznahme der Piers und Gebäude der

deutschen Schiffahrtsgesellschaften in
Hobokrn durch Amerika.

W. T.-B. New Kork, 90. April . (Drahtbericht .) Die
Bundesbehörden übernahmen den Teil des Hafen» von
Hoboken,  in dem sich die PierS und Gebäude der Hapag
und des Norddeutschen Lloyd  befinden . Die Be.
Hörden werden die Piers und Gebäude für EchiffahetSzwecke
in Gebrauch nehmen, nachdem den dort liegenden Schiffen
andere Plätze, angewiesen worden stnd.

Der Bericht der amerikanischen Senats-
kommisiion über das Heeresdienstgesetz.
IV. T.-B. Washington , 20. Avril . (Drahtbericht . Reuter .)

Die M' litärkommission deS Senats erstattete einen Bericht
über da? Heeresdienstgesetz der Regierung . Der Bericht be¬
zeichnet das Freiwilligensysiem als unsicher und
unzureichend.  Ter Plan der Regierung soll die
schleunige Aushebung und Erhaltung der erforderlichen
Streitmacht von 600 000 Mann  sichern . Der Bericht
nimmt Be;ug auf frühere Kriege, in denen die Vereinigten
Staaten von Amerika das Freiwtlligenshstem als unbefr ->
lügend und kostspielig erkannt hätten. Er erwähnte auch
Englands Erfahrungen im gcgenwärtiaen Krieg. ES wäre
Loher eine Torh - ' t. wenn die Vereinigten Staaten von
Amerika in dieser späten Phase des Krieget und angesichts
Ler Erfahrungen England » da beginnen wollte, wo England
Begonnen hat . _

Kterreichisch .iing arischer Tagesbericht,
W. T.-B. Wien, 20. April . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

lautet vom 20 April , mittag »: Auf keinem der drei Kriegs¬
schauplätze größere Kampfhandlungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v, Höser,  Feldmarscha lle ul nanr»

_ Nresdadeuer Tagbkarr._
^>er amtliche bulgarische Bericht.
XV. T.-B. Sofia . 20. April .Drahtbericht .) Bericht deS

Generalstabs vom 18. April : Mazedonische Front:
Die feindlich« Artillerie beschcß lebhaft unsere Stellungen
auf der Crvena Stena . im Lernabogen  und in der
Gegend westlich vom Doiransee.  In der Ebene von
SerreS  versuchten Erkundungsabteilungen und feindliche
Infanterie von Barakli Djumaja und südlich von SerreS voc-
zugehen, wurden aber durch Feuer unserer Posten vertrieben.
— Rumänische Front:  Lebhaftes Artillerie - und Jn-
fanteriefeuer bei T u l c e a. Russische Artillerie warf an
40 Granateii auf die Stadt , rn der zwei Frauen und ein
Kind verwundet wurden.

Qer amlllcks türkische Bericht.
XV. T.-B Koustautmopri. 20. April. Anttffcher Hwresbericht

vom lg. April: d»
I r a f f t on t : Auf dem rechten Trgrisnfer schanch der Feind

vier Kilrmeter tor unserer Front. Aus dem ritten Tigr,silier lcd-
hasterrs Artllleriefcuer, an der Usala schwaches Rrtilleririru« .

Kaulasussroat:  In unswem rechten Flngclabschnitt
wurden mehrere für uns günstigeP .atiwuUleiluitterncbmungnrge¬
meldet An einer Stelle gelang es, die feindlich vi Kavalleric-osten
zu ubcrscllcn, dem Feinds einen Verlust von ,3 Toten beizub' ttizrn
und e'nigc Lebensmittel zu erbeuten. An einer anderen Stelle kam
eine von uns Umgehende Ofsizrerspatrouillemit cin' m serndlichen
Zuge. der durch zwei Maschinengewehre verstärkt wer, ins Drstchr
Rach zweistündigem Kampf wurde des Feind in nördlich-:: Richtung
zurückgetrieLen. Auch hierbei wurden Gewehre und Munition er-
kcittet An einer dritten Stelle zwangen unser: Patrouiller durch
rin kurzes Griccht s-indlrck« Patrouillen znnt Zurnckgeben. Im
linken FIngria!schnitt, namentlich ani xm äuz.-ruen linken Flügel
beidersttts leichte« Aettllsrixseuer. Abenot Ruhe. Im allqerncliien
beschränkt; sich der Feind darruf, seinen Itellungsvau zu veroott-
ständizen Cv wurde sestglstellt, daß das feindliche Lager, das vor
einigen Lagen von unserer Artillerie beschoss«! wurde, znrnckver-
lcgt ist

Bon den übrigen Fronten  sind keine besonderen Ereig-
r sse gemeldet worden. Bor einigen Tagen machten oie Rebellen
wieder einen Versuch, Misere Bahnlrn:: zu zerstören und eine Ersen-
kahnstattt-n zu besetzen. Sie wurden dank dem tatkräftigen chtn»
greifen eines TsHerkeflelllav-rllerie-Regime.it; unt ichwerm Verlusten
in tie Flucht grschlagsn. Die gwenzenB '.schädizung:» an der Babn
konnten sofort ausgebesscrt werden Bei den Rebelleu befand sich
auch rin englischer Ofsizrer.

Oie Neutralen.
Bedeutsame Gctzeimsitznngen des

norwegischen Storthings.
Sr . Kopcnhagea, 20. April. (Eig . Drahtbericht . zb.)

„Politiken " meldet aus Chrfftiania : TaS norwegische
Stcitbrng Lobe in drei geschlossenen, der Lrffentlichkett nicht
zugänglgen Sitzungen die außenpolitische Lage  be¬
handelt ., . Movgenbladed" schreibt: Man weiß, war in den
geheimen Sitzungen besprochen wurde . Das Ergebnis oer
Debatte hat den Frieden oder Krieg für das Land
bedeutet. Die Bewaffnung  unserer Handelsschiffe
ist ertt oyen worden und ebenso noch andere Dinge von weit-
tragender Bedeutung . Wir stehen fetzt vor der Frage : Wün¬
schen wir den Krieg oder nicht? Die Stimmung im
Lande  ist zweifellos sehr ernst und erbittert,  aber
ein Leines Land darf nicht durch StunmungSwellen sich ln
den Weltkrieg hrnavs spülen laffen.

vle Deutschen Oesterreichs
mit ihrer Sorge bei Kaiser Karl.
XV. T.-B. Wien» 20. April. Der Kaiser  empfing um

6 Uhr abends in Laxenburg in Anwesenheit des Minister¬
präsidenten Clam»Martinrtz die ReichSratSabgeordnet :n
Damm , Fink und Dr . Groß , den Landmarichall Alois Prinzen
von Liechtenstein, die ReichsratSobgevrdneten Pacher und
Stsinwender . den Bürgermeister von Wien Dr . Weiskirchner
und den ReichSratS Abgeordneten Wolf in besonderer Audi>r .iz.
Dr . WeiLtiichncr alS Wortführer der deutschen BolkSvertreter
richtete ür  den Kaiser eine Ansprache,  in der er sagte:
Wi" kvben ur.S in dieser schweren KrieaSzeit. in der sich die
unvergleichliche Kraftentfelltung aller Völker der Monarch' «,
insbesondere deS deutschen Volkes» erwiesen hat» der Hoff¬
nung  hingegeben » daß aus ihr jene Grundlagen erwachsen
werden, «ruf denen noch unserer Überzeugung ein neues
mächtiges L st erreich  aufgebaut werden kann. Wir
sind fett jeher mit allen Kräften bemüht, an dieser Neuord¬
nung der Dinge w.itzuarbeiten , und werden alles auf.
bieten»  um dem schleunigst einzubevufenden P a r l a -
ment die Arbeitsfähigkeit  und ArbeitSmöglichkeit
zu sichern. Wir können aber unsere tiefe Besorgnis
nicht u,Zerdrücken, daß unabweisbare StaatSnot-
w e n d'  g ke:  t e :r» welche das Lehensinteresse ganz Öster¬
reichs betreffen , infolge zwingender Verhältnisse dermalen in
den H - ntergrund  getreten sind. Wir wenden uns drhe-
vertrauensvoll cn  Eure Majestät mit der Bitte»  der Er-
füllung dieser Staatsnotwendigkeiten lande « ,
väterlich ru gedenken  und uns durch huldvollste Ent-
gcgennalmc dieser Bitte die Möglichkeit zu gewähren , auch
urffererseitS in der Bevölkerung au stauche « de
Besorgnisse zerstreuen  zu können.

Der Kaiser erwiderte:
Des beispielgebenden Opfermuts , den die Deut-

schen in Österreich  bewiesen haben, Ihres auf den
Schlachtfeldern erprobten Heldenmuts , der S t a a t s t r e u e,
die sic unerschütterlich lewahrt , der Standhaftigkeit , in der
sie sich in dem Ertragen der Entbehrungen des Krieges hee-
vorgetan haben, gedenke ich dankbar;  sie werden
meinem Gedächtnis nickst entschwinden, mein Vertrauen
i st d e n D e ti r schc n t st e r r e i L s s i che r. Es ist meine
Absicht, den Reichsrat in naher Feit  einzriberufen.
Dem Wiederbeg-nn des parlamentarischen Lebens nach
jahrelangem Stillstand kommt in diesem Augenblick außer
ordei' tliche Bebenturg zu. Ich gewärtige von der Einsicht aller
Parteien , daß sie ui achtunggebietender Entschlossenheit für
die höchsten SraatSintereffen und StaatSnotwendigkciten ein-
tteter . werden. Ich zähle dabei auf die Deutschen
in Ost erreich,  denen als sicheren Stützen der'
Staatseinbeit  bei der Ordnung der Verhältniffe . die
schon während des Kriegs ängeoahnt wurde und nach seiner
Beendigung mit Konsequenz durchgesühn werde» mutz, «tu«

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Leite 3- ,
große Ausgabe  zukommt , deren Erftillung ich von ihnen
zu ersichtlich erwarte . Meine Regierung wird an dens
Zielen,  die ihr gesetzt sind, unverrückt festhalten.
Ich rechne zi persichtlich darauf , daß mi Parlament die Über-
zeugz ng von der Naüvendigkett einträchtigen Zu¬
sammen w i rken  s der Vertreter aller Völker
Österreichs  bie Verhandlungen beherrschen wird , und dch
dadurch die Bedangangen für eine glückliche Zukunft Öster¬
reichs geschaffen werden Daß Sie . meine Herren , in diesem.
Sinne Ihre Kräfte in den Dienst der gemeinsamen S .iche
stellen, dessen brn ich sick̂r.

Nach längerem Lercle verabschiedeteder Monarch dr« Ab
ordnung lptldvollst.

Deutsches Reich.
Zur Aufhebung des Jesuitengesetzes und deS

Sprachenparagruphen.
XV. T.-B. Berlin »20. April. (Drahtbericht .) Die „NorLd.

Mg . Zig." schreibt: In seiner Sitzung vom 18. April erteilte
der Bundesrat dem Beschluß des Reichstags vom Jcchre löill.
das Gesetz, betr. den Orden der Gesellschaft Jesu , vom 4. April
1872 auszuheben, seine Zustimmung. Damit ist der Rest des
Jesuitengesetzes, dessen einer Teil bereits 1904 aufgehoben
wurde, cmtzer Kraft gesetzt.

Die katholischen - Deutsche «, die sich in diesesn
Krieg an vaterländischer Treue, an Heldentum und Opfer¬
mut von den Angehörigen keiner anderen Konfession
übertreffen lassen, empfanden den Fortbestand des Jesuiten-
gesetzeS mit Bitterkeit . Sie konnten darauf Hinweisen, daß
die deutschen Jesuiten  in großer Zahl dem Vater¬
land mtt ihrem Blut gedient haben, und daß sie an unse¬
rer Fronten  predigten , pflegten und kämpften. Die
nationalen Besorgnisse,  aus denen seinerzett drs
Lr.Sr.c.-bmegesetz entstanden ist. sind nach den Erfabrur ^ en di«--
seS Krieg» b i n f ä l l i g.

Aus Erwägungen ähnlicher Natur heraus stimmte der
TundeSrot m denselben Sitzung auch der vom Reichstag 1816
Lcschlisscnen Aushebung deS § 12 deS ReichSveieinsgesetzeS»
des sog. Sprachenparagraphen , zu. Damft ist
künftig  rn öffentlichen Versammlungen der Gebrauch
nichtdeutscher Sprachen  obne weiteres gestattet.
Von beklcgenSwerten Ausnnhmeerscheinungen abgeseben. be¬
wiesen cich dre SiaittSbürger nichtdeutscherZunge im Sturm
dieses Kriegs ihre Treue und ihr« opferwillige Hingabe an
das Reich Die rerdündeten Regierungen brachten wieder¬
holt zum Ausdruck, daß ste bereit feien, die Folgerungen z»
ziehen, die sich aus dieser TarlacLe ergeben.

Die TeauerfeieT für den Generalgouderneur
v. Bisfing in Brüssel.

XV. T .-B. Brüssel, 20. April. (Drahtbericht .) Heute vor-
mittag fand im Saal des Konservatoriums , der währeird des
Kriegs als Garnisonkirchensaal dient, ein feierlicher Gottes¬
dienst am Sarg -des verstorbenen Generalgouverneurs Frei-
Herrn v. Bissing statt. Der Feier wohnten bei: Kronprinz
Rupprecht von Bayern,  als Vertreter des Kaisers
Generaladjutant Generalleutnant v. C h e l i u s» der General-
gouverneur von Brüssel Generalleutnant Herth»  als Ver¬
treter des Königs von Bayern der stellverttetende General
gouverneur General der Infanterie v. Z w e h l. die Herren
des militärischen und des ZivilstaotS des Verstorbenen . i>\P
Militärgouverneuve der Provinzen » sowie die diplomatischen
Vertreter der verbündeten und neutralen Staaten . Auch der
Rat von Flandern  war durch eine Abordnung  ver-
treten ; außerdem waren Offiziere und Beamte des Generrrl
gouverneurs , sowie Mitglieder der deutschen Kolonien von
Brüssel, Antwerpen und Lütttch erschienen. Die Familie de?
Verewigten wohnte der Trauerfeier bei. Nach der Gedächtnis¬
rede des Garnisonspfarrers Le Seur wurde die Leiche mit
militärischen Ehren auf einer mit sechs Pferden bespannten
Lafette in feierlichem Zug nach dem Bahnhof übergefühtt,
von wo sie im Sonderzug nach Berlin geleitet wird . Auf oem
Weg zum Bahnhof bildete eine vieltausendköpfige Volksmenge
Spalier und begrüßte ehrerbietig den Sarg.

NettcrdLtelcgramins des Reichskanzlers.
XV. T.-35- Berlin, 20. April. (Drahtbericku.) Rerchskanzler

Dr. v. Betymann Hollweg  lichtere au l-ie Witwe  VeS
Generalgouvnneurs v. Bissing iolz- rdcl Beilerdstelcizramm: „Dur
Hinschciden Ihres von mir aufrlchtrz und hochvcreyrten Herrn Ge¬
mahls bewegt mich tief. Ich bitte Sie. ,prid:gsle Barsnin , menrer
herzlichsten Anteilnahme vri sichert zu sein. Kaiser nnd <3atcrlaub
verlieren in dem Verewigten erncn Diener von vorbildlicher,
treuer Hingebung  an kie Pflichten lettras Amtes. Bis zum
letzten Atemzug an den großen Ausgaben tat: ;, vor dre uns der .Krieg
in Belgien  gestellt hat, hat er in ’x« von chm mtt ebenso vre!
Tatkraft , wie staatsmanirischer Weisheit  verwaltete»
Land« die Grundlagen zu ettur Entwickelung gelegt, mtt der fern
Name immer verknüpft bleiben wird."

Ebenso richtet: der Reichskanzler an deu stelloertreteuden
GeneralgouverircurGenera! dar Infanterie v. Zw eh l ci» Tele¬
gramm. worm cs heißt: „In soldatischer Pflichttreue yat der Ver¬
ewigte bik zum Ende ans seinen: Possen aurgeharten, an de» chi>
sein kaiserlicher Herr gestellt hat. Was er als energischer,
kluger und gerechter Verwalter  des 'hm anvertraute»
Königreichs geleistcr hat, wird vor d-m: Urtctt der Geschichte bestehen
»ard sschett chm den Tank des Vaterlandes. ^

Reichskanzlerv. Detzmaim Holl weg derustraqte den Perwal-
tungsches Exzellenzv. Sandl,  ihn dri der Tranerserer in Brüssel
zu vertieren und einm Kranz am S -irge des verewigte« General.
gruverneurS»rederzulegen.

Bundesratsbeschlüsse. XV. T.-B. Berlin»  20 . April.
(Drahtbericht.) In der gestrigen Sitzung de« BundeLvcttS ge¬
langten zur Annahme : Der vom Reichstag angenommene Ge¬
setzentwurf»betr. die Änderung des Vereinsgesetzes,  der
Entwurf eines Gesetzes» betr. den Gebührentarif für den
Kais er - WilHelm - Kanal,  der Enttvurf einer Vev-
ordwung über die Treuhänder für das feindliche Ver¬
mögen.  die Wänderung der Bekanntmachung über Öl¬
früchte.  dre daraus gewonnenen Produkte, der vom Reichs¬
tag angenommene Entwurf deS Gesetzes, betr. Aufhebung
deS Gesetzes über den Orden der Gesellschaft Jesu,
di« Vorläge. betr. Verträge mit dem osmanische«
Reich,  vom 11. Januar 1917 und die Änderung der Verord¬
nung vom 21. Januar 1916. bett . Unterstützung der
F atu ilie»  der i» de» Dienst eingetretenen Mannschasteu,
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Aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Stadt und Land.
Im Verwaltung -berichr des Kreises St . Goarshausen für

das Jahr 1918 wird auch das Verhältnis zwischen der städti¬
schen und ländlichen Bevölkerung unter besonderer Bezug¬
nahme auf die Ernäarungsfrage erörtert . Wir lesen dort

Ein Ausgleich zwischen Stadt und Land  wird
fortdauernd angestredt . In dem Maße . w:e sich die Ernäh-
rungsschwier'.gkeiten in den Städten gesteigert haben, hat sich
auch die Mißstimmung  in den Städten gegen das Land
uernitfiri Man glaubt , daß das Landvolk noch aus dem vollen
leben konnte, währci 'd die Städter sich die größten Einschrän¬

kungen üi;ferleben müßten ; man beneidet deswegen nicht nur
den Landmarm , sondern wirst ihm auch vor. daß er durch
willkürliche Zurückhaltung  der Lebensmittel die
Preise wucherisch in die Höhe treibe . Diese Stimmungen sinn
in etter Zeit, welche die größten Kraftanstrengungen von der
ganzen Nation verlangt sehr zu bedauern , denn diese Höchst¬
leistungen können nur erreicht werden, wenn alle Glieder der
Nation — Stadt und Land — einträchtig zusammenwirke».
Es ist erklärlich, daß die ländliche Bevölkerung bei ihrer
Selb 'tproduktiou in bezug auf die Ernährung sich in besserer
Lage befindet, als die städtische, der nichts zuwächst, sondern
die alles und setes kaufen muß. Dieser in den Verhältnissen
gegebene untz nicht aus der Welt zu schaffende Unterschied
-zwischen Stadt und Land sollte aber doch keinen Grurrd ab-
saeben. um zwischen beiden Parteien ein dauerndes übelwollen
hervorzurufen . Ein solches könnte nur begründet erscheinen,
wenn die Landwirte ihre zum Verkauf bestimmten Vorräte
zu spekulativen Zwecken absichtlich  zurückhielten , um
höhere Preise zu erzielen, oder wenn sie sie überhaupt nicht
zum Verkauf itellten und lieber über das Maß des eigert-
lichen Bedürfnisses selbst verzehrten. Beides ist sicherlich nur
in beschränktem Umfang  der Fall . Viele landwirt¬
schaftliche Produkte, wre Obst, Gemüse, selbst Kartoffeln , sind
nur m' t Verlust länger auszubewahren, schlachtreifes Vieh
mrcht erbeblicbe Futterkoften , wenn es über die Zeit gehalten
werden soll. Milch und Eier sind wenigstens unter den ge¬
wöhnlichen Verhältnissen des landwirtschaftlichen Betriebs
keine Dauerware . Die Versuche, damit auf Wucherpreise zu
spekulieren, können somit nicht groß und allgemein sein. Wohl
aber kann bei einer falschen Abmessung der Höchst¬
preise  M 'i> ihrer Verhältnisse zueinander eine große Ver¬
suchung entstehen, einzelne landwirtschaftliche Produkte ihre:
direkten Verwendung zur menschlichen Ernährung zu ent¬
ziehen und erst in anderer Form dem Verzehr zuzuführen.
Wenn z. B. die Fleischprene sebr hoch, die Kartoffel - und Ge¬
treidepreist verhältnismäßig niedrig normiert sind, so liest
die Versuchung lehr nahe. Korn und Kartoffeln , auch Mager-
nülch an Schweine zu verfinstern, und dadurch besser als durch
direkten Verkauf zu verwerten , eine Versuchung, die um so
stärker ist, je mehr der Landwirt ans anderen Gründen Wert
aus seinen Bestand an Groß - und Kleinvieh legt und sich be¬
wußt ist. daß nur bei einer ausgieb 'gen Fütterung dieser Be¬
stand auch eine Rente bringen kann. Manche Mitzsstmmu.rr
zwischen Statt und Land würde auch vermieden, wenn die
Städter eine genauere Kenntnis von den wirklichen Verhält¬
nissen aus dem Lande und den Schwierigkeiten der
landwirtschaftlichen Produktion  hätten , wie sie,
ganz abgesehen von schlechten Ernten , in dem Fehlen genügen¬
der Arbeitskräfte , durch Einziehung der Mannschaften und
Pferde lediugt sind. Je mehr diese Verhältnisse auch dem
Städler klar werden , um so eher dürste eine richtige Beur¬
teilung aller dieser Verhältnisse Platz greisen und damit der
alte Friede zwilchen Stadt und Land zum Segen des Vater¬
lands wiederhergestellt sein.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2.  Klasse wurden ausgezeichnet: der Gefreite Ernst Schäfer
!:n Reserve-Jns .-Regt. 80, Sohn des verstorbenen -Schuh-
n'.achermeisters Peter Schäfer in Wiesbaden ; der Gefreite
Fritz Klein,  Gefangenenaufseher am Wiesbadener Polize :-
gefängräs und der Gefreite Englert  aus Wiesbadeu . —
Dem Gefreiten Otto Hemme,  Sohn des Obermaschinisten
a. D . Karl Hemme in Wiesbaden, wurde die Bulgarische
Verdienstmedaille mit Krone am Kriegsband verliehen. —
Der Sanitätssoldat in einem Lan ' wehr -Jnf .-Regt. Ferdi¬
nant Lächert  aus Wiesbaden erhielt vom Großherzog von
Hessen das Militär -Sanitätskreuz am Kriegsband.

— Zinnsammlung . ES ist beobachtet worden, daß die de-
schlagnalm-ten Gegenstände aus Zinn noch nicht in vollem
Umfang ak geliefert sind. Im Hinblick auf die Strafbestim¬
mungen und die zu erwartende Zwangsvollstreckung ist die
baldige Ablieferung dringend geboren.

— Soziales . Der Verein für Gemeindepflege
der Marktkirche  hatte am 18. April im Gemeindehaus
der Marktkirche, Dotzheimer Straße 4, seine 8, Jahres¬
versammlung  unter der Leitung der Vorsitzenden
Jräulern L. v. Hanenfeldt.  Pfarrer Schüßler  als
Schr -ftführer eistastete den Jahresbericht . Der Bericht be¬
grüßte es zunächst als grcßen Gewinn für das außergostes-
dienstlrche Gemeindeleben, daß die Gemeinde jetzt ihren festen,
günstig gelegenen Mittelpunkt hat in dem eigenen Gemeinde¬
haus mit seinen freundlichen und zweckmäßigen Räumen.
Die Schwesternstation ist wieder vollständig besetzt. Neben
Schwester Karolme Ferger , die aus dem Lazarettdienst zu-
rückgekeürt ist, arbeitet 'Schwester Marie Reinhard . Schwester
Pauline Röilger wurde am 1. Oktober abberufen , um die
Leitung des Heims der Evangelischen Mädchenhilfe im
Seitenbau des Gemeindehauses zu übernehmen Es wurden
rwrpflegt: 109 Kranke : 11 Männer , 84 Frauen , 14 Kinder.
4888 KrankerBesuche wurden gemacht, 23y2 Tagespflegen und
H 1/2  Rcchtwcchen wurden übernommen . Zum Besten des
Vereint gab Herr Friedrich Petersen mit Fräulein Englecth
ein Kirchenkonzert, eine seine und edle Gabe kirchlicher Kunst.
Ter Verein beteiligte sich an der ersten Einrichtung ;>er
Dienstbotenschule und des Heims der Evangelischen Mäd-
cher Hilfe. In der Fürsorgearbeit der letzteren ist er durch
drei seiner Mitglieder vertreten . Er Hilst diesen wichtigen
Dienst an der Jugend der Gemeinde auch durch einen Beirrag
tragen . In den Vorstand wurden zugewählt Frau Dr.
Bergmann , Frau Geheimrat Foelsche und Frau Sanitätsrrt
Obertüschen, Der Bericht besprach bann «och wichtige An-

M resbadenrc Tagbialt.
vegl'ngen des Bezuksverbeuds der Frauenhilfe , der der Ver¬
ein alt Zweig angehört . Der Nähverein , über dessen Arbeit
die Vorsitzende v. Hanenfeldt  berichtete , muhte leider
seine Tätigkeit mehr und mehr einschränken und jetzt ganz
einstelle 11. Doch konnten zu Ostern 1916 noch 16 Konfir-
marden und zu Weihnockten »och 4! Familien und alte
Leute mit Wäsche und Unterzeug versorgt werden. Für
Heeresbedars wurden 638 Hemden. 336 Paar Unterhosen und
330 Paar Socken hergestellt. Durch diese Arbeit wurde tw-
dürftigen Frauen der Gemeinde ein Verdienst zugewendet.
Die Iah "es^echnung legte in Vertretung des als Hauptmann
im Heeresdienst stehenden Herrn Rentschler die stellvertre¬
tende Säwtzneisteriri Fräulein A. v. Hanenfeldt  vor.
Die Milglstteizahl zeigt etwa die gleiche Höhe, annähernd
700, ebenio d' e Jahresbeiträge etwas über 1200 M. Dazu
kommen 250 Ni als einmalige Galen . Das Konzert brachte
311 M. Reinertrag . Die Mistel dienen in der Hauptsache
der Unterhaltung der Schwesternstation. 600 M. konnten für
die BischäftigDig bedürftiger Frauen mit Kriegsarbeit ver¬
wendet weiden.

— Jugendliche Eisenbahndiebe. Von einer zum Teil nocki
nicht straftnündigen Jugend , die im Januar und Februar -ras
dem Südbahnbof nach Ablösung der Bleiplomben belade re
Güterwagen Testaten, dort verschiedene Kisten erbrochen und
aus diesen Seife , Keks, Anis , Palmin , -Schuhbeschläge usw.
stahlen, wurden zwei, ein Bäckerlehrling aus Rambach und
ein Schüler aus Wiesbaden, von der Wiesbadener Strafkam¬
mer zu je 4 Wochen Gefängnis verurteilt.

-- Ein gefährlicher Einbrecher ist der Maschinist Wilhelm
F e t b ans Biebrich. Der Mann hat teils allein , teils in Ver¬
bindung mit der Ehefrau Schneider  und seiner eigenen
Frau >n Wiesbaden and Umgebung Marffardendiebstähie
verübr tind Hasen- und Hühnerställe geplündert . Auch ein
Einbruch in das Kassenlokal der Biebricher Ortskrankenkasse
wird ibm zur Lost gelegt, ebensc ein Einbruch in die Hassen-
bachsche Metzgerei in Biebrich. Die Strafkammer verurteilte
den Feth. der zurzeit 51/2  Jahre Zuchthaus verbüßt , einschlietz-
lich dieser Strafe zu einer Gesamtstrafe von sieben Jag-
re « Zuchthaus.  Die Ehefrau Schneider erhrest
H/2  Jrckre Gefängnis , die minderschuldige Frau des Ange¬
klagten, die stark unter dem Einfluß des Mannes stand,
2 Wichen Gefängnis.

— Ein neues Hcizverbot hat der Frankfurter  Magi¬
strat angeordnet . Darnach dürfen alle Wirtschaften. Hotels,
Konditoreien , Kaffees, überhaupt alle Lokale, nicht mehr oe-
heizt werden. Sämtliche Schulen, für die vor Ostern Heiz¬
verbote bestanden, dürfen auch nicht mehr geheizt werden.
Für Theater . Lichtspielhäuser. Kouzertsäle, Vergnügungsia .e
aller Art , einschließlich Wirffchaftcn mit Varietekrnzesftonea,
dürfen bis aus weiteres keine Brennstoffe mehr geliefert wer¬
den. bezogen ct  er von dritten vorrätig gehalten werden.
Warn wasserversrrgvngen aller Art dürfen nicht mehr betrie¬
ben werden. Nur in dringenden Fällen will der Magistrat
von all diesen Einschränkungen Ausnahmen gestatten.

— Allgemeiner Verband deuffcher Fremden - und
Familienheimbesitzer. Durch eine Verschmelzung des »Allge¬
meinen deutschen Pensionsbesitzerinnenverbands . E. V., zu
Leipzig" mit dem „Verband deuffcher Fremden - und Familren-
heimbefitzer (Sitz Leipzig) E. V." ist der »Allgemeine Verband
deuffcher Fremden - und Familienheimbositzer, E. V.", enfftan-
den und am 1. April d. I . ins Leben getreten . Die Beschluß¬
fassung hierüber fand zu Leipzig statt, und zwar unter dem
Vorsitz des Herrn Scholz (Schreiberhau ), in dessen Hand die
umfassenden Vorbereitungen für diese wichtige Versammlung
gelegt worden waren . Der neue Verband wird erstmalig
einen Sammelpunkt bilden für die zahlreichen, jetzt einzeln
für sich bestchenden Kurvereine und Kurverbände
aller deutschen Kurorte ; sie können, ohne Rücksicht darauf , ob
sie ausschließlich aus Fremdenheimbesitzern bestehen, dem
Verband als „körperschaftliche" Mitglieder beitreten , so daß die
ihnen allen eigenen gemeinsamen Forderungen eine einheit¬
liche Vertretung finden werden.

— Auszeichnung. Der Herzog von Anhalt hat dem RechnungZ-
«s«ebnus  am Kömgl. Theater m Wiesbaden die Ritter-

iniigmen 2. Klasse des Herzogt. Anhalt . Hausord .'ns Albrecht deS
oären verliehen.

_ Kochvorlchrist für Törrgemüse . Da letzt auch hier Dorrgemuse
ärker verbraucht wird , dürfte unseren Lelcrmnen eine Anweisung
ber seine Behandlung besonder» willkonimen >em. Dorrgcmuse
nd durch Trocknung haltbar gemacht: Frischgemnse, welch letzteren
ngefähr 9V Droz. Wasser entzogen ist das den Docrgemusen in
ollem Umfange wieder zugrführt werden muß . weil and.-rnsall - das
Scmüse ssck nicht weichkochen lassen wurde . Man kann zu diesem
-we-' c die zu einer Mahlzeit erfordwliwen Mengen Dorrgwmsc
inige Stunden vor den: Kochen mit tuten : oder lauwarmem Wasser
inweichen, und zwar im Verhältnis -mn etwa 2 Liter Wasser auf
e 100 ĈTcmttr Dörrgemüse . Unbeduigl nötig ttt öa» Emwerchen
or dem Koche.: nicht. Es genügt, das Dvrrgemme nachdem es m
auem Wasser abgewaschen ist (bei Grnnkobi und Kosentohl emps.ehlt
lch besonders gründliches Waschen ivegen aes mitnnter anhaftenden
-andes , der sich auch bei sorgfältigster serstellung nickt nun,er rollig
ntsernen läßt ), mit einer reichlicken Menge kalten Wassers Gnn-
ektens 2 Liter aus je IM Gramm ) zu Furor setz-n und langsam qar-
ocken zu lassen. Es ist daraus zu achten, daß >a» Wasser wahrend
es Kochens nach Bedarf er-,änzt virw Kochdancr ca 1 Stunde,
die lonstiae Behandlung und Zuber -itung nt steieGe wie be,
rischen Geniüscn. sfür eine reichliche Mahlzeit ssnd pro Pornon
5 Gramm Dörrgemüse erforderlich. 1 Kilo Torrgenml- reicht somit
ür 40 Portionen zuberwtet :S Gemü'e oolltammen aus . 80 Gramm
i-örraemüke sind etwa sovi-.l wie 2 Pfund Frilchgeniüse oder,wie der
irhalt einer 2-Pfund .-Tose Konserven. Dorrgemnse ünd leicht auf-
ubewahren ' und bequem m der ZnbeEtnng Sie !md wohl-
chmeckend und leickt verdaulich nnd von boliem Nährwert , da sie__ 1, _rr„„ ix-v frifrfipn -ll-müle cntbaltkn.

— Di« Preuhische Verlustliste Nr . dlL liegt in der „TaMatt "-
Schalterballe lAusknnftssckalier links ) sowie in der Zweigstelle BL-
marckring 19 zur Cinsichtnohme am.

»iesdadener versnügungs .vahnen und Lichtipiel «.
* Das Kinephon-Theater , Taunilsäraze 1, bringt ib Samstag

aldema. Psi .ander in dem Lustspiel „Husarenweite" »Das goldene
iedelchen , ein Lebenssckiiispiei nach dem Roman ron Hans Land
d Naturausno .hmeil beschließen das Programm

* Thalia -Theater . Hedda Perron stielt die Hauptrolle m dem
chdrcmatlschen Schatlspi-:l „Das Bild der blhnsruu", welches ab
aie in- Thalia -Theater zur Erstauffubrnng xielangt. Anß. rdem
nmen das Lustspiel „Ein dolles Mädel " nnd die neueste Eikowoche
b Bilder aus dem Sieggebiet zur Ausführung.

Neues aus aller Welt.
Das Eisenbahnunglück bei Augshurg . Berlin,  20 . April.

Das „B . T " meldet aus Augsburg : Die Zahl der Todesopfer hei
l dem Eisenbahnunglück hat ich aus 26 erhöht und bei mehreren
u Schwervecietzteu besteht noch Lebensgefahr.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 20 *1,

Handelsteil.
Die Steuerung der Ho'zpreise.

Die Holrpreise sind fortwährend gestiegen. Die Holz¬
knappheit ist nicht der eigentlich ? Gr:m.l, 'enu sie ist
zwar — allein durch Arbeiter- ua lGespanmnaugel veranlaßt
— nicht aus der Welt zu leugnen, aber sie füllt >loca auch
nicht so schwer ins Gewicht, wie es früher von interessierter
Seite hir gestellt wurde. Wir haben beim Papier Ähnliches
erlebt ! Das Grundübel sind — so schreibt die ,,0’ägl.
Rundschau" — allein die ungelieuerlieuen Über¬
bietungen bei den Holzverkaufen.  Von großen
und kleinen Holzliandinngen werden bei den Terminen
Preise geboten, die die amtlichen Taxen um das Zwei- und
Dreifache, oft noch mehr übersteigen. Sie reißen sich am
das Holz bei den Nutzholzverkäufen, treiben es immer mehr
in die Höhe, so daß die Forstbehörden Einnahmen erzielen,
von denen sie sich vorher nichts träumen ließen Vom
großen Holzhandel her geschieht dies alles in spekulativer
Absicht, denn man hat das Geschäft längst erkannt und
rechnet auf die Massensuggestion des Wortes „Uolzmono-
pol“. Die Abnehmer, sowohl Holzindustrie als auch Hand¬
werk, müssen notgedrungen auf die Preise eiugeaan, ob¬
gleich besonders das Handwerk dazu kaum noch in der
Lage ist. Da aber beide den Schaden nicht fragen können,
so werden natürlich die Preise auf las Publikum abgo-
wälzt, soweit nicht etwa gar die Heeresverwaltung der Ab¬
nehmer ist. Die muß dann natürlich erst recht zahlen.

Ebenso wie beim Nutzholz, so sind die Verhältnisse
auch beim Brennholz.  Mau hört überall her von den
unglaublichen Überbietungen der Taxen. Das wirkt liier,
wenn auch die Summen kleiner sind, noch viel einschnei¬
dender, weil es allein die große Masse trifft. Di ; Kohlen
sind knapp lind teuer und waren noch bis in die letzten
Wochen hinein oft gar nicht zu haben. Di suchte man,
namentlich in der Provinz, Ersatz der fehlenden Briketts
durch Holz, und infolgedessen stiegen die Angebote bei den
P re r. nholzvers teiger ungen bis zu schwin¬
delnder Höhe.  Preise von 20 bis 25 M. für den Raum¬
meter Brennholz waren in Mitteldeutschland keine Selteis-
heit, selbst h>Gegenden mit meilenweiten Hochwaldflächeu.
Am schlimmsten sah es in bergigen Gegenden aus, dann
dort waren infolge der höheren Frachten die Preise für
Briketts  noch teurer, uni infolge der schlechteren Bahn¬
verbindungen die Brennstoffe noch knapper. Wer bei guter
Kriegsarbeit oder wegen hoher Verdienste in der Land¬
wirtschaft das Geld dazu hatte, der bot jeden Preis . Wer
nicht so; iel Geld hatte, konnte nicht mehr mitbieten und
hatte das Nachsehen. Der der Versteigerung leitende Forst¬
beamte aber kann daran nichts ändern, wenn die Ärmeren
zu kurz kommen, denn bestimmungsgemäß hat er das Holz
dem Meistbietenden zuzus;hlagen. Das hat Lausenden l ei
den Frühjahrsversteigerungen Not und Sorge bereitet.

Eine Behebung dieser Mißstätide wird dahin angeregt,
daß die Verwaltungen der großen Staats- und Privatforsten
bestimmen möchten, daß die amtliche Taxe nicht als
Mindest-, sondern als Höchstpreis  zu gelten habe.
Die Taxe mag von vornherein so bemessen werden, daß
die Mehreinnahmen, auf die die Forstverwaltungen zu
rechnen befugt sind, angemessen berücksichtigt werden.
Die feststehende amtliche Taxe würde lle Iruudlage für
der. stets na ĥzuprüfenden Einkaufspreis bilden und damit
die Möglichkeit bieten, auf die Preisgestaltung beim Weiter¬
verkauf einzuwirken, und der Auswucherung der Ver¬
braucher einen Riegel vorzuschieben.

Berliner Börse.
$ Berlin, 20. April. (Eig. Drnhtboricht.) Wenn auch

das Geschäft zeitweise in ruhigere Bahnen einleukte , wur¬
den in manchen Werten vorübergehend Gewiniisitierungen
vorgenommen, und wenn leichte Schwankungen ein traten,
so behielt die Börse doch Pme außerordentlich zuversicht¬
liche und feste Grundstimmung bei. Die Rückschläge
wurden rasch wieder überwunden und die Kursgewinne
nach oben gingen weiter . Die Abwärtsbewegung führte
beute bei zeitweise großen Umsätzen vornehmlich in Scliiff-
fahrtsaktien, von denen Norddeutscher Lloyd den Paristand
wesentlich überschritten hatten, zu einer festen Tendenz.
Von Montanwerten waren wiederum Oberschlesischo bei
der weiteren Kursbesserung bevorzugt. Ebenso wurden
Elektro-, Chemische, Automobil-, Maschinenfabrik- und
Kolonialwerte in zunehmendem Maße in die Autvrärtsbe-
weguug t inbezogen Die Sonderpapiere des Kassamarktes
lagen fest. Russische Bankaktien behauptet bei mäßiger
Schwankung ihres Kursstandes. Für russische Prioritäten
und Anleihen hält das Interesse an. Heimische alte An¬
leihen erzielten weitere kleine Aufschläge. Ebenso blieb
die Nächst age für Österreichisch-ungarische Renten bestehen.

Genossenschaftswesen.
!! Hallgarten i Rhg., 20. April. Der IIallgarteaer

Spar - und Darlohaskassenverein,  e . G. m.
u. H., hat bei einem Vermögen von SO 576 M. und Verbind¬
lichkeiten von 80 3 )9 M. sein letztes Geschäftsjahr mit einem
Reingewinn  von 266 M. abgeschlossen. Der Verein
zählt 46 Mitglieder.

Briefkästen.
Sie kchrtftletnniq der Wiesbadener Tagbainr branin»»rtet nnr IibriftiildeWagen im Br êflaften. und zwar ebne»ie.drrverbindliidleitPelpr chunge»

rönnen nicht gewäbrt werden.)
B., B-ellri - stratze. Der Arbeitgeber ist nicht berechtigt, für die

Zeit der Mustei »ng Lohnabzüge zu macken, da nach 8 619 des BGB.
der zur Dienstleutung Berpslichtete des .Inspruch - aus die Berqülnnz
nicht taourch verlustig wird , dass er für eine verhiltnismihlz nicht
erhebltche Zert durch einen in seiner Person liegenden Grund ohne
sein Verschulden an der Dienstleistung verhindert wird.

E. D. IW. Das Musizieren(Klavierspielen, Singen usw.) ist
nbetbauvt nicht verboten. Die einzige polizeiliche Beschränkung be¬
steht dorin , daß es abends nach i0 Uhr mrc bei geschlossenen Fenstern
und Tmen ausgeübt werden darf.

D. L 292 Wir raten Ihnen , sich an das städtische Bersicherungs-
bureau , Marktslroße 1, zu wenden

B. A. Di: Niusteruna erfolgt an dem neuen Wohnort, Ab- und
Anmeldung bei dem Bezuckskommando, das darüber nähere Aus¬
kunft gibt.

Die rirorgen-Ausgaoe iimt tfe. 6 zxcacit
Hauvtichriltietter: ä . Hegerborü

ßrr . nt&ertHd) fflr deuvchk Politck: » . Heg erhör  ft; «Sr « uiiandev - liNl!
v , phii S Sturm,  füi den UnierhLliungetein B v. Nauen vor «. «Sr
Nachrichten ans Wiesbaden und den Nachbarbezirlen I B .. v Dtelenbach;
stir G>richidiaal H. Dieienbach; «Sr Svart und Lustiahrlc I . B C Losacker:
ttt 8ermoch.es und den Bnellaslen 8 LoSacker : tür den randeistkii W Etz!

«Sr die Luzeigen und Retiamen H. tunanj;  iämttich in üviesbaden
Druck unk Serie » der L ScheilenbergCchen Hoi-Buchdruckerriin WirSda»«»,

Speechftunde»er Schrilileiinng: U bi« 1 llhr.
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BeOen-flngtkle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Perianal.
Lehrmädchen für Laden

u. Arbeitszimmer ges. Geschwister
Schaeffer Nachf., Webergasse. ^

Lehrmädchen für Papiergeschäft
gegen Vergüt, ges. Th. Seidenstücker,
Mick>elSberg 32.

Gewerbliches Personal.

, „, ~ Taillenarbeiterin
sucht Fr. Schütter. Schwalb. Str . 73.

„ Znarbeiterinnen gesucht.
Bruckner-Ruhl, Richlüraße 20.

^ ^ Znarbeiterin
gebucht Wchramsträße 14/16, 1 rechts.
I . Mädch. k. die feine D.-Schneiderei
grundl. erlernen Jahnstraße 34, 2 r.

Lehrmädchen für Putz
Segen Vergütung gesucht. Holleck
u. Goebel. Friedrlckstroßp 40.

Sauberes Lehrmädchen
sofort gesucht Moritzstratze 10, 2.

Hübsches Servierfräulein
für gutes Restaurant sofort gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Lr
Beff. Alleinmädchen für kl.' Haushalt
gesucht Niederwaldstratze4. Bart. r.
„ Zuverlässiges Mädchen

für Kücheu. Haus gesucht BierstadterStraße 23.
Dienstmädchen,

ein sauberes, gesucht. Schirmgeschäft,
Kirchgaffe 49.

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort gesucht. Scheffel, Weber,
gaffe 13.

IL Eieiien-Angebale1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

KöulgllA MßßftM.
feiste Bnißaiteria,
nur mit beiten Referenzen, zur An¬
stellung bei der Königlichen Verwal¬
tung für sofort gesucht. Bewerbe¬
rinnen wollen sich persönlich oder
schriftlich unter Vorlegung des
Lebenslaufs und der Zeugn. melden.
Mhalt nach Qualifikation u. Ueber¬
einkunft. F360

Ist . Mädchen.
in Stenographie u. Schreibmaschine
gewandt, von kleinerem kaufmäu .
Betrieb in Biebrich gesucht. Höhere
Schulbildung erforderlich. Angeb. u.
A. 44 an den Tagbl.-Verlag.
Für Stenographie,

Schreibmaschineu. leichte Büroarbeit
geeignete Person aesucht. Bewer¬
bungsschreiben init Grhaltsansprüch.
u. I . 746 an den Tagbl.-Berlag.

Pcrs . Üoiitonftm
gesucht. Offerten unter W. 744 an
den Tagbl.-Verlag.

Fräulein»
in Stenogr. u. Schreibm. gewandt,
nach Niederwalluf gesucht. Angebote
unter A. 56 an den Tagbl.-Berlag.

fl Perlt äuferirr
j für die Haushalt-AbteilungH gesucht.

f| Warenhaus Julius Bormaß.

Lehrfräuleiu
mit besserer Schulbi sdung gesucht.
Emil Fischer» Kunstgew. Erzeugn.,
Wilhelmstraße 12.

Intel!, MrulMen
aus g. Familie für mein feines
Spezialgeschäft gesucht. Svitzenhaus
Goldberg, Kirchgaffe 54.

GewertzllcheSPersonal.

Dane nve Stellung!
Wribtiche Mitarbeiter mit sicherem

Auftreten zum Besuch von Privat¬
leuten gesucht. Feste Bezüge,
günstige Aussichten zur Erlangung
sicherer Zukunftsstellung. Auch für
Kriegerfvauen geeignet. Angebote u.
E. 745 an den Tagbl.-Berlag. F198

läufige »Stetinnen
auf Kleider und Blusen für
mein Acnderungs-Atelier für
sofort gesucht

Leopold Cohn,
Große Burgstraße 5.

Alleinmädchen,
das kochen kann, z. 1. Mai gesucht.
Zu melden vorm, von 8—11 Uhr,
Schütze nbofttratze 12. Part . _

Gesucht zu einz. Dame
sofort oder 1. Mai einfache Stütze, w.
gut kochenu. Hausarbeit verrichten
rann. Vorstell. 8—11 ob. 2—4 Uhr.
Nähe res im  Tagbl .-Verlag._ Js

Ein junges sauberes Mädchen
gesucht Ncr ostratze 22, Part ._

Junges williges Mädchen
gesucht Lerderstraüe 12, Bäckerladen.

Anständiges Alleinmädchen
zur Aushilfe oder ganz für 1. Mai
oder früher gesucht. Meldung 9—11
morg. od. 2—3, Grillparze rstraße 5.

Mädchen
kür alle Hausarbeit sofort gesucht
Schievsteiner Landstraße 6. Part.
Starkes Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gestickt lgure Verpflegung) bei
Ullrich, Dotzh cimer S traße 24.

Erfahrenes Mädchen
für kl. Haushalt u. 2 ^ jähr. Kind
tagsüber sofort gesucht Friseurladen
Retz, Marktstraße 13._

Jung . Mädchen tagsüber gesucht.Kiehm, Michelsbe ra 13. 2.
Ein schulentlassenes Mädchen

f. l. Arb. u. gute Bezahl, sof. gesucht.
Großhut, Wagemcmn stratze 27, 1.

Schulentlassenes kräft. Mädchen
tagsüb. ges. Wol ter, Ellenbogeng. 12.

Schulentl. brav. saub. Mädchen
täglich einige Stunden ges. Eltviller
Straß e 14, 2 links._

Monatsmädchen oder Frau
für morgens einige Stunden gesucht
Seerobenstratze 13, 1.

Monatsfrau für 3—4 Std. täglich
nach Uebereinkunft gesucht. Kwctinu,
Kl. Burgstra tze8, 3.

Bessere unabh. Monatsfrau
von einz. Dame für 3Vz —4 Std.
nachm, ges. Melden von 2—4 Uhr,
Bülowstra tze 15, 3 lin ks._

Tücht. Monatsfrau
für vorm. 3 Stunden bei guter Be¬
zahlung gesucht Ne ro st ratze 9, 1.

Saubere fleißige Monatsfrau
gesucht Moritzstratze 46, 1.

Monatsfrau oder Mädchen
vorni. gesucht Rheinstratze 62, Part.

Unabh. saubere Monatsfrau
oder Mädchen für sofort gesucht
Mauergaffe 21, 2 r._

Zuverl. gut empf. Monatsfrau
sucht Beschäftigung für 3 Stunden
vormittags Wellr itzstraße 32, H. 2.

Fleißige Stundenfrau
zum Putzen des Stiegenhauses zwei¬
mal wöchentlich gesucht.
_Theresien -Apotheke._

Saubere zuverl. Frau »d. Mädchen
drei- bis viermal wöchentl. einige
Std. für kl. ruh. Haush. g. angemess.
Bezahl. gesuchOLahnstraße4, 2 L_

I . Mädchen vormittags 2 Std.,
nachm. 1 Std. ês. Blüch erst'r. 6, 3 r.Junges Mädchen
vorm, einige Stunden u. nachmittags
ges. Guthmann, Wilhelmstra tze 16, 1.

Putzfrau
oder schulentlassenes Pistolen sofort
gesuchtHerderstratze 19, 3 rechts.  _

Ordentliche Putzfrau
für den ganzen Tag sofort gesucht im
Tagblatth aus, Schalterhalle re chts. *

Waschfrau gesucht

I2jähr. Mädchen für leichte Arbeit
gesucht Jacobi, Gübenstraße6.̂

Junges ordentl. Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Marktplvtz3, 1.

Laufmädchen ges. I . Herrchen,
Damenmode, Goldgasse 19.

Laufmädchen
sucht Rumbler, Wilhelmstratze 18.

I 6leHeii»ftigebi)lt H
Männliche Persone «.

_ Gewerbliches Personal.
Maler und Anstreicher

gesuchtAdelheidstrabe 60, Pa rt.
Tüchttger Schuhmacher

in und nutzer dem Hause gesucht
Mauergaffe 12._ _
Tapezierer-Lehrling gcg. Vergütung
gesuchtMauergasse 14, 2._

Fuhrmann
gesucht Sedamtratze6, Parterre.

Mann zum Umgrabcn
von 10 Ruten gesucht. Adresse zu
erfragen im Tagbl.-Verlag.

Clella-Gesilihe
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Person«». _
Kriegersfran

sucht Stelle von morgens bi? ^uw. .
Mittag , in Küche u. Haus , selbst¬ständig. Offerten unter G. 746 an
den TaM .-Verlag._ _
Frau s. morg. 3 Std. Monatsstelle.
Näh. Hellmundstratze 49, Hth. 2.

Tapezierer-Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, suchen Kissel
u. Weher, Bis marckring 10, 1 r.

• Lehrling
für Friseurgeschäft gesucht. Näheres
Bärcnstratze4, bei Sulzbach._

Kräftiger Pfleger
oder Pflegerin von älterem Herrn
für leichte Nachtwache gesucht. Bitte
vorzustellen mit Empsehl. Neroberg¬
straße 1._ __

Zu sofort
ordentlicher Hausbucsche, eventuell
Kriegsinvalide, gesucht.
_Tberesie n-Apoth eke._

Ord. Alleinmädchen
zu kleiner Familie per 15. Mai ges.
Heber Lohn u. gute Behandl. Vor¬
stellung von 10—1 Uhr vormitt, bei
Mandowskv. Wallufer Straße 1. 2.

Gesucht
besser. Alleinmädchen leinf. Stütze).
Lohn 59 Mk. Niederwalluf. Schöne
Aussicht5. Tel. 223 Amt Eltville.

Küchen miidchcn
für sofort gesucht.

Pension Gudrun, Abeggstraße 5.
lästiges MeimVA ».

in Kücheu. Haushalt erfahren, für
kleinen ruhig. Haushalt nach Frank¬
furt a. M. für 1. Mai gesucht. Näh.
zu erfahren Nikolasstraße 39. 2 lks.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
für Haus »nd Küche sofort bei hohem
Lohn gesucht. Kochen nicht erforderl.
Gioße Wäsche außer dem Hanse.

Bachmaverstraße 14.
Zum 1. evt. 15 Mai. saub. fleißig.

Alleinmädchen
oder Frau tagsüber gesucht. Frau
Apothek. Portzehl, Hellmundstr. 12, 2.

Tüchtiges solides
Hausmädchen

argen hohen Lohn sofort gesucht.
Näheres im Tagbl.-Berlag. Kc

Sofort gesucht
Mädchen für Haus- u. Zimmerarbeit
sowie ein Küchenmädchen. Offerten
u K. 745 an den Taabl.-Berlag.

(Hält. äUctituiöfiditn
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Hauvt. Abeaastraße 8.
Staues MimMea

zu Anfang Mai in guten Privat¬
haushalt für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Anaebote unter F. 745 an
den Tagbl.-Perlag.

kelseres fmmfliiilitn,
das Zimmer reinigen, gut nähen
kann u. persönlichen Dienst versteht,
zum 1. Mai gesucht. Zeugnisabschr.
nebst Angaben über Religion, Alter,
Ansprüche unter H. 744 an den
Tagbl.-Verlag.

Mtip Wiche»
für Küche und Hausarbeit auf sofort
bei hohem Lohn gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden. Billa SchÜtzen-
siratzc 14, Wiesbaden.

Kinder!. Ehepaar
s. z. 16. 5. selbst, best. Alleinmädch,
w. gut koch. t. u. die Hausarb. verst.
Hoher Lohn. Putzfrau vorh. Off. m.
Zeugn.-Abschr. u. I . 744 Tagbl.-VI.
.Ein zuverlässiges fleißiges

Hausmädchen
für Herrschaftshaus zum 1. Mai ge¬
sucht. Nachm, vorzustellen Blumen-
stroße 1.

CiStigts Ailkiniüchk»
auf sofort gesucht.

Schütz, Lurembnravlatz3. Part.
Tölttiges AllkiilmSWen.

w. kochenk„ für kl. Haush. sof. oder
zum 1. 5. gesucht. Frau Regier.-Rat
Lucht. An der Ringkirche8. Part.

Hausbursche
auf sofort gesucht. Boffong, Kirch-
gaffe 58. _

U 6lt0en-§tjndie
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
2 Mechaniker suchen Rebenbeschäft.

für abends auf Munition oder dergl.
Schriftliche Anfragen bei I . Klein,
Kleine Schwalbacher Stra ße 8, 2.

Gartenarbeiter
sucht in Privatgärten Beschäftigung,
Adlerstr aße 20, 2. Zimmerma nn.

Junger Gartenarbeiter
sucht Beschäftigung. Blücherstraße 44»
Stauch._ __

Urlauber, Gärtner,
sucht Beschäftigung für halbe Tage.
Off, u. I . 745 an den Ta gbl.-Verlag.

Schulentl. Junge sucht Stelle
als Lift oder sonst leichte Beschatt.
Näh. im Tagbl.-Perlag. Ki

jKocfearbettcnn u*3narljcitetln
sofort gesucht Am Römertor 7.

Mllge jause3uatäeifetln
sofort gesucht. Tilde Stamm.
Damenschne iderei, Blüch ervl atz 6.

Perfekte Friseuse
sofort oder später gesucht.

. Löbig. Bleichstraße 9.
liittUe BSsleiianea

für dauernde Stellung gesucht.
Färberei  Bischof, Wal ramstr. 10.

Gute Büglerin.
sowie eine Hilfsarbeiterin bei gut.
Lobn ges. Letztere k. nebenbei Büg.
erlernen. Waschanstalt W. Rund
Rieh 'ftraße 8._

Lehrmädchen
für Posamenten und Kurbelstickerei
gegen Vergütung gesucht.

K. Zimmermann,
_ Kleine Sch walbacher Straße  10 ._
Lehrmädchen gesucht.
Damenfriseur  Reß . Marktstraße 13.

Tüchtige
Slefdieniapf el-CadittttlnneB.
Mniaae»n.stemplertnnea
finden dauernde Beschäftigung.
Erste Mainzer Metallkapsel-Fabrik,

Mainz, Mombach er straße 15.
Junge Kriegern fran
oder Ha -smädchen

stundenweise für Bedienung in Arzst
Sprechstunde gesucht. Offerten unter
K. 744 an den Tagbl.-Verlag._

Aerztlich geprüfte erfahrene

SiiligliliMeg.
(nur solche mit besten Zeugnissen),
Mitte Juni gesucht. Angebote unter
G. 745 an den Tagbl.-Verlag._

Ein ält. alleinsteh. saub. Arbeiter
sucht zur Führ, seines kl. Haush. eine
älttrt pttläfßst Utrfon.
Spätere Heirat nicht ausgeschlossen.
Näheres im Ta gbl.-Verlag._ Kp

Junges Servierfräulein
für feines Kaffee und Likörstnbe.
mit guten Umgangsformen, znm
1. Mai gesucht. Offert, mit Bild u.
W. 736 an  den Tagbl. -Ver lag._
S.lüfflt lttk. frKMitn,
gewandt u. flink in aller Hausarb..
Servieren u. Nähen, für 1. oder
15. Mai. Sehr gute Stelle. Hoher
Lohn. Offerten unter T. 736 an
den Taabl.-Be rlag.

Pecs. Ha*- unü foilleii-
ittirtttiM ., !iÄÄ
sucht_ Wind-Büchner,  Wrberga sse 3.Itidit.ecft-0.3natlifitetinnpn
für Schneiderei auf gleich gesucht.

A. Beierleia» Hellwun- straße 4.

Tüchtiges braves fleißiges
München

zum 1. Mai gesucht. Frau Lanzer.
Mctzaerei, Moritzstr atze 43.

Ein tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädchen,

welches kochen kann, gesucht
Franz-Abt-Straße 12. 1.

ßessercs MIiiwWkii
oder Stütze mit nur guten Empsehl.,
die feinbürgerlichkocht, alle Haus¬arbeit versteht u. flickt, in ruhigen
Haush. zu ält. Ehepaar für 1. Mai
gesucht. Vorzustell vorm, bis Ms12
u. nach» , von 2—5Ms Uhr.

Stiller. &UkaBx»tc 5.

Mllgks ia Wßdryeß
mit guten Zeugnissen gesucht

Sonnenberger Str . 14, Hochp.
Vorstellung 11—1, 5—8 Uhr.

Zum 1. Mai wird ein zuverlässig.
ev . Mädchen

von hier oder nächster Umgebung
für alle Hausarbeit gesucht
_ Wilb elminenstratze2&_

Suche sofort kräftiges sauberes

KNeimDlke»
oder Frau für den ganzen Tag. Lohn
50 Mk. Paulinenslraße 4._
Gebildetes Fräulein
sucht für nachmittags Stellung zu
jüngeren Kindern, event. ein Mona
Probe ohne Vergütung. Angebote
u. F. 746 an  den Taabl.-Berlag,

Ge -Ultzt
beff. junges Mädchen oder jg. Frau
nachmittags 2—3 Stund, für leichte
Hau sarbeit Humboldtstraße11, 1.

grkenlW Ml «»
für den ganzen Taa sofort gesucht
im „Tagblatt"-Haus, Schalterhalle
recksts.

Monatsfrau
2 S td. gesucht Bis marckr ina 40, 2 l.

Unabhängige zuverlässige
Monatsfrau

oder -Mädchen
von täglich Ms8—11 Uhr, Samstag¬
nachmittags von 3—%7 Uhr gesucht.
_Lugenbühl , Marktstra ße 19.

Laufmädchen
für sofort od. 1. 5. 17 gesucht.

Emil Fischer, Wilhclmstraße 12.

U 6tfPen-«mt6ate1
Männliche Persaue «.

Kaufmännisches Personal.
Aus einige Stunden täglich oder

für dauernd
tüchtiger Kaufmann

zum Führen amerikan. Buchführung
iKohlenbranche) gesucht. Offerten u.
L. 742 an den Taabl.-Verlag.

Hausmädchen
Parvwtrl.

Sara Dtt Dlhkl
jemand gesucht. Näheres im Tag-
blatt-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Stoff«. Zeichner
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Bewerber wollen sich melden unter
Beifügung ihres Lebenslaufs. Zeug¬nis-Abschriften u. Gchaltsansvrüch.
Deutsche Abwasser- Rrinigungs-Ges.

m. b. Städtereiuigung.

sofort gesucht.B. Schmitt. Möbel.

Tiicht. Schuhmacher
bei gutem Dochenlobn für sofort
gef. „Hans Sachs". MichelSberg 13.

DameifdinetDeißJilfsßriieit.
kotort gesucht Am Lömertor 7.

Ersttlassigen

Damenfriseur
und erstklassige

Frisenrin
sucht Schröder. Kirchgaffe 29.

Ücrrcufiircut und Friseuse
sofort gesucht.__ 9?ntii, stamaias in.

(Bartnet geinCf.
auch bewandert im Ackerbau. Klern-
tierzucht und Jägerei . Zeugnisse.
Gehalt und Familienverhältnisse an'

Fabrikant Fliesen,
Grünstadt kRheinvfalz). F61

Sademe'ster
(auch Kriegsbeschäd.) für hies. Bade¬
anstalt gesucht. Bork, nicht erforderl.
Off. u. W. 742 an den Tagbl.-Verl.

Taglöhner
für Landwirtschaft u. Sandgrube
gesucht. Ziegelei Beckel. Bdolfshöhe.

I Lagerarbeiter
bald gesucht. Kohlenhandlung
Weber. Wellritzstraße9. 1.

Junger Hausdiener
sofort gesucht.

Hotel Vogel, Rheinstraße 27.

Aufzugsführer
aesuckt_ Palast-Hotel.

Sichrleule
sofort grsucht.

ifoflfeantiit hiidiohillllis.
Zuverlässige Leute

gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Cou linstraße 1._

Ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehener, nicht zu junger

Hanslmrsche
gesucht. L. D. Jung . Kirchgaffe 47.

U E!eäe»-8kscheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal,
Daine, langjährigekrlllll« eines öotefs.

sucht sofort ähnlichen selbständige»
Posten. Angebote unter O. 745 an
den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Pers onal._

Ta me mittl . Alters
sucht Stelle zur selbst. Führung ei«.
Haushalts. Dieselbe ist burcbauÄbewand, in iämtl. Haus- u. Garten¬
arbeit., sowie im Nähen u. Handarb»
Off. u. 6 . 740 an den TaabO-VeN.
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JiiDtrL öndö'nö, fröulein,
(<in der Bürger!., sowie feinen Küche

mrckicruS bewandert , mit guten
Emvieblungen , sucht Stell , in größ.
Betrieb . Sanatorium oder größere
Pension bevorzugt Angebote unter
W. 742 an den Tagbl.-Berlag.

ff
>E

(Stuf, ^ räuleiu
da« sehr gut schneidert, mit Kennt«
mfsen im frisieren , Bügeln und
Zimmerdienst , sucht vassende Stelle
alz Jungfer zu kleiner fein, Famil.
oder ölt. Dame . Würde gern leichte
Hausarbeit übernehr —n. Offert , erb.
u. H. 745 an den Tagbl .-Verag.

EeskSles felDfCOaB. « am
sucht Stelle zum 1. Mai in Sana¬
torium oder Hotel, in Zimmer oder
Saal . Offerten nach Garteustr . 17.
Anna Albrecht.

Selmles MlersMe»'.
evangel» erfahren in Kinderpflege,
kann auch nähen u. bügeln, sucht
zum 1. Mai passende Stellung . Gesl.
Off . u. E- 744 an den Tagbl -»Verlaa.

W Aellen-Kchchtü
Männliche Pcrfoue «.

Kaufmännisches Personal.

Erfahrener selbständiger

Kaufmann
sucht während der Kriegsdauer
Tätigkeit für Büro . Reise od. Lager.
Gefällige Offerten unter I . 743 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin
sucht Stellung in L>otel» auch als
Kcfffeeköckin oder stützL . Angebote
unter B. 745 an den Tagbl .-Verlag.

Erste« Blatt.

K lvohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtlkche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" SO Pfg .. auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« u»d weniger bei Aufgabe zahlbar.

J
Ütrinitlroinen

2 Zimmer.
Karlstrabe 39, Mtb. 2, 2 Zim. u. K.

mit Aoscht. aur t . Juli . Nah. das.
3 Zimmer.

Sirchgasse 11. Gth. l. 1. St ., sch. 8-Z.«
Wobn. wea-n Weazua sof. zu vm.

Schöne 3-Zim..Wvh»., 3. St ., Gas,
Bad . elektr. Licht. 800 Mk. Näh.
Westerwaldstr. 2, V.. bei Carstens.

< 4 Zimmer.
?Kle iststraße 8 4< Zim.-W. sofort. 430

Heufian SdHBeniloS2.
Die Wohnung von SanitätSrat Ant.

Pfeiffer , v. 6 Zim. u. eine 4-Zim.«
Wohn., hochherrschaft!.. mit Diele,
Mädckenzim. in der Etage, Heiz.,
Warmwasserbereituna , Lift, Tres .,
Varuum , zu verm. Näh. 1. Etage.
Schellenberg.

5 Zimmer.
Jahnstr . 44

zu verm.
5-Zim.-Wohn., 750 Ml ..
Rheinstratze 107. Part.

Möblierte Wohnungen.
6rsinere ? 4, nsbs
kiurbuus , 3 oder

Bad , Küche frei.

^wnuerte Zimmer , iMuuiiuu. u u.

Albrechtstr. 24, 1,  aut möbl. Zimmer.
An der Rinaki rche 9, P ., sch, mbl-1
Bismarckriüg 28. 2 r., mbl, Zim. frei.
Dotzheimer Str . 12 Wohn- u. Schlas»

Zimmer i'Kochaeleaenbeit) frei.
Dotzh. Str . 13, Hochv., sch- m̂ Z, bill.
Goldg. 17, 2. sch. möbl. Zim ., ebenso

Wohn. u. Schlafzim. mit 2 Betten
_bei einzelner Dame  zu vermieten.
Helenenstr. 2, 2 r„ Ecke Bleichstr,.

schön möbl. Zim. mit Pension z. v.
Hellmundstr . 12, 1 r., sch. mbl. Balk7.
_Zim ., Südseite , mit Pension , z. v.
Karlstraße , 18, 1, möbl. sep- Zimmer.
Sirchga sse44. 2, möbk̂ Zim . m. Pens.

^nifeustratze 49,
ffs., gr oßes möbl. Südzim . zu v.

Marktstraß e 20. 3. schön möbl. Zim.
Moritzstraße  22 . 2^ gut möbl. Zim.
MichelSberg 15, 2. bei Stein , hübsch.

mö bl. Zim. bei einz.̂ Dame sof.
Rhcingauer Str . 18, P . t-, mbl.  Zim.
WilillrMW.I.AlleeMk.

2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, in kl. ruhig.
HauSbalt zu_vermieten .

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.
Zim. m. 1 u. 2 Betten , el. Licht, sof.

Tauuusstr . 5V, 2,el . m. Z-, 1 u. 2 B.
Ins. SM (MÖlMee)
1 1—2 behagl. möbl. Zim. an geb.
Herrn od. Dame abgegeben werd.
Off u. U. 744 an den Tagbl .-Verl.

Mg. Ml. Mion-1. Mi uni.
m. od. ohne Pens . Kapellenstr. 6, 1.

Sehr geeignet
für beffcre Beamte

oder
Erholmigsbevürftige

Bei best. Familie . Billa Wtlhel.
minenstraße 31, ie zwei herrschaft¬
lich möbüerte Zimmer m. Morgen«
kaffee. Veranda und Balkon zu
vermieten. Elektr. Licht. Bad.
Zentral - u. Ofenheizung. Aussicht
auf Nerotal . unmittelbar am
Wald gelegen._

In ruh. geleg. Villa (Siidviertcl ) mbl.
Zim. mit guter Pension zu verm.
Auskunft im Tagbl -̂Berlag . Ja

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Hartingstr . 13 g. I. Z. a. W. m. K., a.
einz. Herrn o. Dame zu v. Kühner.

SÄwalbacher Str . 71, Bäckerei, große
u. kleine leere Mansarde m. Gas
u. Kochofen zu vermieten.

Wörth str. 24 gr. Maas , sofort billig.I M'gchch- I
2 oder 3 Zimmer

nebst Naschenbierkeller gesucht. Off.
unter Z. 744 an den Lagbl -.Perlag.

Ruhige schöne große

3-Z.-rvohn.
mit Balkon,

0 :
elektr. Licht, Bad und

Zubehör, von einzelner Dame für
Mai oder Juni gesucht. Rheinstr ..
TaunuSstr .. Nerotal bevorz. Offert,
mit Preis u. D. 745 an d. Taabl .-V.

Wohnung
Nähe d. Bahn«

Kleine mölil.
in best. Hause in der
Hofs zu mieten gesucht. Angebote u.
E. 741 an den Tagbl.«Verlag.

Bcfs . (tzefchäftSvame
sucht in gutem Hause elegant möbl.
Zimmer , mit Klavier bevorzugt. Crf.
mit Preis u. Z. 743 a. d. Tazbl .-Vl.

Drei junge Herren ,
sMusiker) suchen zum 1. Mar saub.
möbl. Zimmer , am L mit Mittags«
tisch, 2 evt. zus., u. mit Klavier , einer
allein, Nähe Unter den Eicken.

P . Siegfried . Gerajsieuß.
_ de Smititraße 10._

Arzt sucht für Sprechstunde zwei
bis drei Stunden täglich

2 möblierte Zimmer
welcke außerhalb der Sprechstunde
anderweitig benutzt werden können.
Ang. u. D. 743 an den Tagbl -Perl.

Schlcfferwcrtstntt
mit Wohnung zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. S . i44
an deu Tagbl .-Verlag erbeten._

Langjährig ortsansässiger vrakt.
Arzt sucht zum Oktober

drei Berufträume
im Kurviertel , oder größere Wchir.
gemeinsam mit Svezralarzt . Offert.
u. G. 740 an den Taabl .-Lerlag.

Lagerraum
sofort zu mieten gesucht, am liebsten
Nähe des Babnhoses. Offerten mit
Preis u. L. 744 a. d. Tagül .-Verlgg-

BT gremöcnl.time 1
yuiifer Str . 20. 1. Et » schöu mövl.

Zimmer nebst sev. Zimmer an Kur»
oder Dauermieter zu vermieten ._

Pensi on Ossent gii£ä&S
ffluDaufentJalt Oe! iiuiO tQJ

In ruhigem Hause finden 2 Per¬
sonen bei bester Pffege und guter.
Bedienung für die Sommermonate
gemütlich. Aufenthalt . Schöne Wald¬
gegend. Offerten unter Z. 745 an.
den Tagbl.«Berla g._

Ni

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgassa 21.

P

Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger
Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Stiemen Anzeiger" in einheitlicher Tatzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Privat . Verkäufe.

Ein starles Emlegschwei«
zu verkaufen in Biersiadt . Moritz-
straße 3. _̂ __

Ein Einlegeschwein
u. zwei Läuferschweine zu verk. Näh.
bei Sch röter . Feldstraße 15._

Eine trächtige Ziege,
zwei Lämmer , weiblich, sowie einige
Hühner weaen Einberufung zu verk.
Biebri chcr Straße 16. _

Schönes Ziegenböckche«
au verk. Frankenstraße15, 1 r._

Deutsche Riesenschcckcn
billig zu  verk . Nerostratze 22. P art.

4 Belg. Zuchthasen
mit Jungen . .sev. mit Kasten, verkauft
Lang gasse 26. 3 r._ _ _

Silber -Häsin für 10 Mk.
gu verk Aarstraße 14._

Neues Seidenkleid, lachkfarb»
m. Chifson, a. f. el. Bluse umzuarb .,
25 Mk. Albrechtstraße 5. Hth. 2 links.
Mod. Sommerhut wegen Trauerfall
au verk.  Oranienftraße ^6._ '
Neuer Strohhut (garn .) f. f. Mädch7
au verk Eckernfördestraße 12, 4 L

Bücher, sehr gut erhalten,
d. kauim. Fortbildungsschule zu verk.
Eckernfördestraße, 12, 4 links. _

Schulbücher, 5. u. 6. Kl. Lvzeum,
zu verk. Bleicksitraße33, 1 links.

Schulbücher für Oberrealschüler
zu verk. Borksiraße 6. 1.
Schuld, v. N Iir d. St . Ob^Realsch.
zu verk. Kirchgaffe N . 2 l.

. Gebr . Mittelschulbücher lLuisenstr.)
zu verk. Friedrich. Scharahorststr . 4.

Ein einfawes Bett zu verkaufen
Römerberg 29, bei Forst._
Kvl. Bett . Waschtischm. Marmorpl»

21ür. Kleiderschrank, gr. Spiegel u.
Nachtschränkchen, alles in nutzv.»vol..
zu verk. Göbenstraße 7, Hth. 1 links.

Eine Kinderbettstclle
u. 1 Gummi -Luktkiffen zu verkaufen
Kelle rstraße 10, 1. _

Trumeau mit Marmortzlatte
u. gr. Goldsviegel, elegante elektr.
Tischlamive und eure Dezimalwage
mit Gewichten zu verkaufen Dotz-
beim er S traße 26. 1. St ._
Plüschgar»» Kleiderfchr» Kühenschr.,
Nbr, Diwan , Nachttisch, Kinderbett.
Klavvwagen zu verk., Bleichstratze 15,

Altertüml . massiv. Eichenschrank
zu verk. Lessingstraße 1. 2. _
Ecksofa, paff. f. Kaffee. Waschmaugel,
1 Band (modern. Villen) billig zu
verk. Meirich a. Rh.. Neugasse 6._
Billig zu verk. : 2 gebr . Kommoden,

2 grüne Polstersessel, 1 Kleider¬
rahmen , 1 Kleiderständer Klinger-
straße 1, 2 Tr » Ecke Platte r Straß e.

Runder Klapptisch
zu verk. Walra mstr aße 31,  S chmidt.

Sehr schöne Waschgarnitur,
emaill . Kückengeschirr. sowie hübsche
Nivv« u. Dekor.-Gegenstände billigst
zu frerf.  Bl eickstraße 24̂ _2 links.
1 gebr. VändnLhmasch , 2 Gasherde.

8. u. Islam ., 1 verstellb. Äinderpult
zu verk. Aiwlfsallee 12, 9. _ _

3 fast neue 2spänn. Fuhnoage «,
1 .̂ albverdeck im Aufträge zu verk.
Esch enau er , Nerostraße 18, zw. 1—2.

Sfelterer F d̂erwagen zu verk.
Sonn enberg. Rambacker Stra ße 11.

Ein schöner Kinderwageu
zu verkaufen  Kirchgasse 50, 2.

Milchwagen
nebst Pat n̂tiamun . auch einzeln, zu
verk.  Näh , im Tagbl .-Verlag . _ K*

Kinderwagen (BreunaborV
zu v-rk. Schwalbacher S tr . 71, Laden.
Kinderkorbwagen 10» Kinderstühlchen
2 Mk. Weste ndstraße 8. Mtb. Part.

Gasbadeofcu
mit Wanne , auch einzeln, billig ab-
zugeben Fra nkenstraße 26, Parst _ _

Islam . Gasherd mit Platts
fast neu, billig zu verkaufen
Burgstraße 4, Schirmladeu ._

2 Gasbügeleisen mit Brenner
zu verk. Wink eler S traße 3, 4 t.

1 Oleander u. Lorbeerbäume
zu bet!. Taunusstraße 65._

Spiegelscheibe, unbrlegt . 196,_ _ 196/77,
starke neue Stebleiter (6 Tr .si Rußö .«
Sviegelaufsatz f. Waschkom» Treppen»
stubl zu verk. Roon straße 19.

Einige Meter Markisendrell.
gebraucht, billigst zu vk. Herrngarten¬
straße 2, Part , rechts.

Händler Verkäufe.

Prachtvolles SchlafzimMer,
nußbaum -voliert, 2türig , ern Schlaf«
zimmer , 3tür „ mit 1 Bett , einige
einzelne Kommoden, 2 Mahagoni-
Betten , alles la Arbeit, zu günstigsten
Preisen.
_Dettengesckiäft Mauergasse, .15._

Eicĥ Büfett . Dipl --Schreibtische
mit Sessel. Ausziehtisch, ovale u.
n Tische. Sofas , Sessel, Lederstuhl.
Schaukelstuhl, Säulen . Etagere , Tr^
Sviegel . Bilder , sehr schön. Mahaa^
Umbau, kl. Ziertische. Salonschränie,
Flurtoil . rc. oill. Hellmundstr. 43, ^

Möbel jeder Art , gnt erhalte«»
billigst Frankenstraße 25.

gebrauchte Möbel. Betten , Schrante.
Sekretär . Flurgarderobe . ^ Tische.
Tevvicbe, Waschtoiletten, Kinderbett
bill. Walraurstraße 27, Part.

SnnlgefnAe
Serren-Taschen-Uhr mit Kette,ßbesteck ges» auch Pfandschein

darüber.  Off . u. D. 251 Tagbl^Zwgr».
Altertümliche Mcher

kaust an Atelier Bouffrer » Adolf¬
straße 7, 2. St ._ _ _
Kontinental - ob. Adler-Schreibmasch.
mit gut erhaltener Schrift von Privat
zu laufen gesucht. Offerten mir
Preis unter G. 250 an die Tagbl^
Zweigstelle. BiSmarckring 111_

Alter Plüschteppich
iBlumenmuster ) und alter gestickter
Ofenschirm zu kamen gesucht. Off.unter M. 744 an  den Tagbl. -Verla g.

Möbel u. Altertümer
kauft Lei denreich. Frankenstraße 0.

Gebr . Schlafzimmer -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Off. u. G. 252
an T agbl.-Zwerstelle , Bismarckr. 10.
Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht ..t it erhalten, zu kaufen gesucht.re:S-Offerten unter W. 745 an den

Tagbl.-Verlag ._
Schlaf-, Wohnzimmer u. Küche

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
Z. 250  Taabl .-Zwgst» Bismarckr. 19.

Sofa oder Chaiselongue,
Vertiko zu kaufen gesucht. Offerten
unte r E- 736 an den Tagbl .-Verlag.

Gnt erhaltenes Bücherregal
zu kaufen  ges . Blückcrstraße 6, 3 r.

Haar kauft
Kovv. Zimmermannstratze 6.

;efitdFter

Handleiterwägclchen,
gut erhalten , zu laufen gesucht. Off-
nach Norkstra ße 14, 3 r.  _

Heu zu kaufe» gesucht
Dalkmühlstraße 55.

f Unlmicht1
Wer erteilt einem Mittelschüler

der 8. Kl. Nachhilfestunden? Bitte
Off, u. D. 746 an den Tagbl .-Ve rlag.

Suche für meine Tochter.
2. Schuljahr . Unterricht in Privat»
zirkel. Schriftl . Angebote an Frau
Hmivtmann G» Leberberg 5.
Maschinenschreiben auf versch. Svst.
lebet nach leichter Methode in TageS-
und Abendkursen: Schreibmaschinen«
Müller . Bertram kratze 20. Tel . 4851.

Berloren•gtinnütn1
Kriegcrsfrau , Mann in Olefangensch^
bat am Boievlatz HauShaltunaskart»
AnsweiSkart., 2 Drotkart . u. Porieau
mit ungefähr 12—15 Mk. verl. Ebrl.
Finder wird dringend um Rückgabe
gebe ten.  Fundbüro , Friedrichstraße.

Kl. Mappe. Gummiumschlag, verl.
Inhalt Brotausweiskarte u. sonstiao
Paviere . Bitte gegen Belohnung ab»
zugeb. RüdeSheimer Str . 38, H. 2 l.

TGMastl.Cmpsch!l!N8en^
Klavier -Stimme«

u. alle Reparaturen . Klaviermacher
P ^ Turnsek, Wcllritzstr. 40, Fsvr . 10b8

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Dellritzstraße 47. Laden.

I
Privat . Verkäufe.

ZI
EM£nnf-ano3ngcfetö

au verk. Näh. Weftendstraße 6.
i WMm . 1 AM.

A« verk. Näh. Tagbl^Berlag . LI
Einige große u. kleine echte seltene

«k -!W
verkaufe nur in Privatband . Nur
schriftl. Offert , schnellstens Abreise
halber an Frau Rentier Pin », zurz.
Parkhotel . Wiesbaden.

Sell« Mn« Mlofilmmet
zu verk. Näh. im Tagbl^ Berl. Ko

! tzl.
<6. erh» zu verk. Händl. verb. Besicht.
2—5. üdieüe uu Tagbl.-Verl. Km

SnkekWllM Papnünme
sowie Schneidmaschine zu verkaufen
H- ff muudstr aße 49, Hinterb aus ._

Nclie Scgcltuchdcckc
zu verkaufen. Angeb. mit Preis u.
M. 745 an den Ta gbl.-Verlag.

& eitiflifrfteit
zu verkaufen. Anzusehen vormitt.
Dotzheimer Straße 42, 3.

Händler - Verkäufe.

Berfchievene
Sei-1. WsWsskl
30  Gartcu -Ltühle , Bade¬
wanne , 6000  versch. Torten
Flaschen . SLa 'ier - Krnge,
Partie alte Teller , Teppiche
zu verkaufen

Wclliitzßraßc 21, Hof.

Einige Liedermeiermöbel
billig zu verk. Walramstraße 27._4 SttaBPn-fiPtirrroffliinen.
1 Brunnen -Bohreinrichtung , 2 ovale
Boiler , Dezimalwage , guter EiS-
schr. zu vk. Acker. Wellri tzstr. 21, Hof.

Ä COrMK ÜOMflllt
c« bloc zu verk. Walramstraße 27.

Kaujgesllche'
Eine Ziege

zu kaufen gesucht, garantiert 2 hiS
3 Liter Milch gebend. Off . m. Breis.
anaabe u. T. 744 an den Tagbll-Verl.

jährl «,er Schnauzer
, und ein Stam m

fV * Legehühner
zn k. oefnifit Frankfu rt er S tr. 15.
J*elx ^arnlturen,

a. einzeln , kauft zu büchst . Pre senJraaStnmnur,^ '"1911

Diktiermlischiiie
mit Zubehör zu kaufen gesucht fürAriegebefa üvlaten.

Pfarrer Held, Walkmühlstr. 3.

Ptrotogr. - lpparat,
gut erh., ö X 12 od. 10 X 15. zu kauf,
gesucht. Offerten unter D. 744 an
den Tagbl .-Verlag zu richten.

ammlcr.
vorübergehend hier, kauft alte Oel-
gemälde. Porzellan und sonstige gute
Antiauitäten und Kunstsachrn. Off.
u. O. 737 an den Tagbl^ Berlag.

Piano,
gut erhalten , möglichst au»
Privathand , zu kaufen gesucht.
Angebote unter H. 252 an
de» Tagbl .-Verlag.

Pianjno,
Mit erh., bess. Fabrikat , im Auffrag
zu kaufen ges, Geff Oskert, Emu
Borberger . Schwa lba cher Str . 1.

Dritting
oder BüchSf' inte , evt. mit Glas und
PeiSmenfeldstecher. kauft Jordan.
Fiankfnrt a. M., Gr . Kornmarkt 19.

Für eine neue Wohnung wird
ein gut erhaltener
Plüsch-, Perfcr - oder

Smyrna-Teppich
von ca. 2,0—3 Mtr , Größe zu k. ges.,
Ang. u. Ä. 49 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe 20 einz. Betten . Deckbette»
u. Kissen. Kleider- u. Küchenschränke.
Tische. Bertikos. Sofas , ganze Ein¬
richtung. u. kämtl. auSrang , Sachen.
K. Kannenberg . Hellmundstr , 17. P.

Alter Masiasioni-
odcr ftirfdibniini Schrank

it. großer Tisch (rund ), sowie eiuz.
Sessel u. Stühle , Biedermeier -Stil , z«
kaufen gesucht. Offerte » u. O. 743
au de» Tagbll-Berlag.
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